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Alle Anstrengungen der Italiener
vergeblich.

ibstsrreichisch-ungarischer TagSLbericht,
XV. T.-B. Wien, 25. Mai. (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 25. Mai, mittags:

Östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der gewaltige Ansturm der Italiener führte auch gestern

wieder zu einem außerordentlich erbitterten
Ringen.  In siegreicher Abwehr hielten unsere Truppen
stand. Unsere Stellungen wurden ausnahmslos be¬
hauptet.  Der Nordflügel der italienischen Angrisfsarmee
wurde abermals gegen die Höhe von B o d i c e und dem
Monte Santo  vorgetrieben . Besonders wütender und
hartnäckiger Kampf um die Höhe 652 südlich von Bodiee, die
von den Italienern in den Abendstundenüberramrt, in der
Nacht aber in stundenlang dauerndem Nahkampf durch unsere
Tapferen zurückerobert wurde. Hier und aus dem Monte
Santo ließ der weichende Feind Hunderte von Leichen
liegen. Die Kar st Hochfläche  wurde wieder zum Schau¬
play eines groß angelegten Durchbrnchsverfuchs. Schonungs¬
los warfen die Italiener ihre Massen gegen unsere Ber
schanznngen. Mochten diese auch durch die vorangehendeBe¬
schießung beträchtlich gelitten haben, ««erschüttert und kalt¬
blütig empfing dahinter der Berteidiger den Feind. Den
ganzen Tag über »nd vielfach anch während der Nacht wurde
ans dem Fajti Hrib bei Cvstaujevica  und südlich davon
bis zum Meere hinab um «nsere Stellungen gerungen. Alle
Anstrengungen des Feindes blieben vergeblich;  nirgends
drang er durch. Infanterie »nd Artillerie teilten sich in den
Erfolg des Tages. Am 23. Mai wurden 136 italienische
Offiziere und 4 66 6 Mann  als Gefangene eingebracht;
ihre Zahl ist gestern beträchtlich gestiegen.

Der Chef des Grneralstabes.
»

IV. T.-B. Wien, 25. Mai. Aus dem Kviegspveffequartier
wird vom 24. Mu . abends,  mitgeteilt : Die Jsonzoschlacht
dauert an. Die Lage ist unverändert.

Oer deutsche kkbendberrcht vom 25. Mai.
XV. T.-B. Berlin, 25. Mai, abends. (Amtlich. Draht-

dericht.) An der Artois - Front,  an der Ais ne  und
in der westlichen Champagne Feuerkampf  wechseln¬
der Stärke.

Im Osten  nichts Wesentliches.

Die Lage im weiten.
Die Interpellationen in der sranzöftschen

Kammer.
IV. T.-B. Bern , 24. Mai . Pariser Blätter melden über

die vorgestrige Sitzung der Kammer : Nach der Rede Ribots
wurde die Erörterung der Interpellationen über die Ver¬
sorgung Frankreichs  begonnen . Der Abg. Compere-
Morel kritisierte lebhaft die Regierung , besonders den Ver-
pftequngsmrnifter Violette  wegen des Zauderns und
-Tcrftens in der Verpflegung und forderte die Einführung der
Fleisch- und der Milchtarte . Der Abg. Levaffeur erklärte , die
Frage der K oh I e n v e r so r g u n g sei durchaus mangelhaft
gelöst. Die Abgg. Muussen und Desmenil führten ans , daß
die Kohlenversorgung in der Umgebung von Paris noch
schlechter sei, als tn der Hauptstadt . Die -Abgg. Henneffy,
Sherpy und Faifant brachten einen Gesehesantrag ein, wo¬
nach das Mikrtärgesetzbuchdurch einen Paragraphen ergänzt
werden scll, demzufolge gegen Korpsführer und
Generale,  die wissentlich oder fahrlässig Fehler gemacht
haben, S t r a s m a ß n a h m e n ergriffen werden sollen. Die
Begründung des Antrags hebt in scharfer Sprache hervor,
bisher fei noch kein Fall zur Kenntnis des französischen Vol¬
kes gekommen, daß ein für einen militärischen Mißerfolg ver¬
antwortlicher Führer 'bestraft worden sei.

Der französische Ministerpräsident über den
U-Bovtskrieg.

W . T.-B . Bern , 25. Mai . (Drahtbericht .) Rrbot
erklärte in seiner Rede in der Depcftiertenkammer
(vergl . gestrige Morgen -Ausgabe ) noch folgendes : Der
U - Bootskrieg ist ernst,  man darf ihn jedoch
nicht übertreiben . Im April war man über die Ver¬
luste der Alliierten erschrocken. Glücklicherweise waren
die Mai -Ergebnisse weniger beunruhigend . Die fran¬
zösische Regierung suchte in Übereinstimmung mit den
alliierten Regierungen wirksame Bekämpfungsmaß¬
nahmen . Der Marineausschutz der Deputiertenkammer
wird bis nächsten Freitag , wo die darauf bezügliche
Interpellation in der Kammer erörtert werden soll,
Zeit haben, Zahlen und Tatsachen zu prüfen . Bezüg¬
lich der Einschränkungen  muß man dem Lande
öie Wahrheit jagen . Es rst unvermeidlich , daß

nach 21/2 Kriegsjahren alle Völker, selbst die neutralen,
zu Einschränkungen und Leiden gezwungen worden
sind. Das Land wird verstehen, sich zu fügen , wenn
ihm Violette die Wahrheit sagt. Bezüglich der r u s s r-
schen Revolution  gab Ribot zu, daß die Entente-
Regierungen die Entwickelung Rußlands mit Sym¬
pathie , aber zeitweise auch mit großer Besorgnis ver¬
folgten.

Die Meinung in Berlin.
- Berlin , 25. Mai . (zü.) Unter der Überschrift „Herr

Ribot spricht" erinnert die „Nordd. Allg. Ztg." daran , dag,
nachdem Deutschland und seine Verbündeten im Dezember
vorigen Jahres ihre Friedensbereitschaft kundgetan hatten,
im gegnerischen Lager auch der französischen Negierung zuerst
das- Wort verstattct wurde, gleichsam im Nomen des ganzen
Verbandes . Auch diesmal dürste man die Ausführungen des
französischen Ministerpräsidenten wohl als eine wohlüber¬
legte und besprochene Kundgebung der
Entente  ansehen . Als solche bedeute sie ein Bekennt¬
nis zur Fortsetzung des Krieges.  In seiner
Geltung für die gesamte Entente erweiterte der Redner sein
Bekenntnis und leitete aus den Vorgängen in Rußland dos
Recht ab, auch diese Macht darin einznbeziehen. Er mache
sich ebenso wie bei der Auslegung des Annexionsbegriffts da¬
bei einer geschichtlichen Fälschung  schuldig . Nicht
durch Frankreich sei die Entwicklung angebahnt worden oder
sogar zur Auswirkung gekommen, die dem russischen Volke
die eigene Bestimmung über seine Geschicke oerlieh, vielmehr
habe Frankreich seine Milliarden dem Zarenreiche hinge-
geben, um durch dessen imperialistische Tendenzen die eigenen
Interessen zu fördern . Dieser Krieg sollte beiden neue Stärke
derleiheu . Frankreich habe keinen Anspruch  auf die
Dankbarkeit des befreiten ruffischen Volkes.

Schwedisches Urteil über Ribots Rede.
— Stockholm, 25. Mai . (zb.) Zur Rede Ribots bemerkt

„Stockholms Dagblodet " : Es ist möglich, aber kaum wahr¬
scheinlich, daß Ribot selbst an die Übereinstimmung der
Kriegsziele der Westmächte und der der vorläuftgen Regierung
voni Arbeiter - und Soldoterrvat aufgezwungenen Bedingun¬
gen glaubt . Vielleicht kann man durch geschickte Redekunst
während der Verbarcküuwgen, die Terestschenko in Aussicht
stellte, eine wohlklingende Bergleichsformel
finden, die den Schein einer Einheit bewahrt . Daß die
Franzosen sich geschmeicheltfühlen, weil ruffische Höflichkeit
sich dahin ausgedrückt hat, daß der französisch-englischen
Offensive der Spielraum für ihre innere Regelung zuzu-
schreiben ist, ist ja leicht erklärlich, aber die ganze Welt weiß,
daß die Mittelmächte wesentlich aus politischen Gründen von
einer Offensive an der Ostfront abgesehen haben und nicht
durch den Druck von der Westfront dazu genötigt wurden.
Daß Ribot bei seinen Landsleuten wirklich Zutrauen zu
einer starken russischen Offensive  erwecken kann,
erscheint doch kaum glaublich,  unb wenn er sich wirklich
in seiner Rede, wie unser Pariser Mitarbeiter mitteilt , an
die besonnenen Volksteile in Deutschland gewandt hat, um
auf sie Eindruck zu machen, so hat er die deutsche Volks-
stimmung falsch beurteilt,  denn diese weist noch
immer alle Gedanken an Landabtretnng überwiegend deutsch
bevölkerter GebiNe zurück und' neigt auch nickt zu einer
Revolution auf ruffischen oder frrnzöfischen Befehl.

Le Havre nrincnverfeucht.
Rotterdam , 25. Mai . Nach zuverlässiger Meldung ist Le

Havre als minenverseucht erklärt und gesperrt  worden.

Lebensryittelrnnmhen in einzelnen Pariser
Stadtvierteln.

Nr . Genf , 25. Mai . (Eig. Drahtbericht . zb.) Dos
Parier „Journal " meldet aus einzelnen Pariser Stadt¬
vierteln Unruhen , wobei die Polizei einschreiten mußte . Be¬
sonders fanden diese lärmenden Kundgebungen vor den
Metzgerläden  statt.

Oer Tauchbootkrieg.
Deutscher Schadenersatz für zwei holländische

Schisse.
XV. T.-B. Haag, 24. 3iai. (Meldung des Korcesp.-Bur.

Amtlich.) Das Ministerium des Äußern teilt nutz daß die
deutsche Regierung für die Zerstörung des niederländischen
Dampftrewlers „A. M. 265" am 8. Februar und des nieder¬
ländischen Segler -Fischerfahrzeuges „Marian Sch. 235" am
9. Februar Schadenersatz angeboten  hat . Beide
Schiffe waren am Morgen des 31. Januar , also ehe die An¬
kündigung des verschärften Unterseebootskrieges hier bekannt
war . ausgefohi en und befanden sich zur Zeit ihrer Anhaltung,
ohne von den deutschen Maßregeln etwas zu wissen, cm
Sperrgebiet.
Eine Erfindung Marconis zur Bekämpfung

der U-Boote?
II . Rotterdam , 25. Mn . (zb.) „Daily Telegraph"

meldet aus New Dort : Marcom , der Erfinden der
drahtlosen Telegraphie , der als Mitglied der italieni¬
schen Mission augenblicklich in Amerika weilt , erklärte,
daß er ein Mittel gefunden hat, durch welches die er¬
folgreiche Bekämpfung der U-Boote errnöglicht werde.

Ter Mißbrauch von Lazarettschifsen durch
die Engländer.

XV. T.-B. Berlin , 22. Mai . Der Mißbrauch von Laza¬
rettschiffen durch die Entente bestätigt sich immer wieder von
neuem . So -erzählt ein schwedischer Kapitän , der kürzlich
den Algier nach Marokko zurückgekommenist, daß in Oran
und Tanger  allgemein Lazarettschiffe als M u n i t i o n-S-
und Transportschiffe  verwendet werden. Nur zürn
Schein werden auf jedes -Schiff einige Ärzte, Schwestern und
Verwundete eingeschifft. Ms der Sckwede den Franzosen
gegenüber sein Erstaunen ausspvach, wurde ihm -lachend ge¬
sagt, daß dies ein  allgemeiner Brauch sei und man in fran-
zösischen Kreisen daraus kein Geheimnis mache.

Oer Krieg gegen England.
Ein englischer Schlachtkreuzer auf eine Mine

gelaufen.
Nr . Haag, 26. Ma-i. (Gig, Drahtbericht . zb.) In Rotter¬

dam geht das Gerücht, daß anfangs voriger Woche an der
englischen Ostküste  ein englischer Schlachtkreuzer von
16 600 Tonnen ans eine Mine gelaufen und schwer be¬
schädigt  worden sei. Das Schiff soll in sinkendem Zu¬
stand in den Hafen von Lowestost eingebracht worden fein.
Die kürzlich gemeldete Sperre dieses Hafens wird damit in
Zusammenhang gebracht.

Der Lnftfchifßangriff auf England. s
Eine englische Darstellung.

W . T.-B . London , 25. Mai . (Drahtbericht. Reuter .)
In der letzten Nacht näherten sich vier oder fünf Luft¬
schiffe der Ostküfte Englands . Eine dichte Wand
von Regenwolken  erschwerte den Ausblick. Vier
Luftschiffen gelang es , in die östlichen Grafschaften ein¬
zudringen : sie irrten ziellos umher und warfen in den
ländlichen Distrikten eine Anzahl Bomben ab. Sie
waren offenbar außerstande , sich zu orientieren . Unsere
Aeroplane verfolgten sie. Die Wolken ermöglichten es
den Angreifern , zu erftkommen. Ein Mann  wurde
getötet , der Schaden  dürfte unbedeutend
sein. -

Die japanische Flotte im Dienste der
Alliierten.

XV. T.-B. London, 21. Mn . (Unterhaus .) In Erwidc-
rung auf eure Anfrage sagte der Unterst ratssekretär Lord
Robert Cecil:  D,e Tätigkeit der japanischen Flotte
rst nicht zu Ende mit ihren ausgedehnten Unternehmungen
in der ersten Zeit des Krieges, die zusammen mit der lrrtt-
schen Flotte ftattfanden und in der völligen Vernichtung der
deutschen Seestceitkräfte im Sttllen Ozean gipfelten, noch
mit dem Beistand, den sie seitdem der britischen Flotte bei
der Bewachung der östlichen Gewässer leistete. In der neueren
Zeit entsandte die kaiserliche Regierung mit Rücksicht auf die
Lage zur See eine beträchtliche Anzahl leichter Streitkräste
ins M i t t e l m e e r , wo sie jetzt mit den MattneLäften
Englands wirken. Me Kreuzer wurden entsandt, um -die
Seestreitkräfte Großbritanniens und der anderen Alliierten
zu unterstützen. Außerdem wurden mehrere neue Abteilun¬
gen niächttger schneller Kreuzer entsandt, um die brittsche
Flotte bei dem Schutze der Schiffahrt im Indischen  und
im südlichen Teile des Stillen Ozeans  zu unterstützen.
Diese Dienste für die Sache der Alliietten gewinnen eine er¬
höhte Bedeutung als Zeichen für die Gesinnung eines jeden
unserer Alliierten und als Anzeichen für die Grüße des Bei-
stmckcs, den wir zukünftig von ihnen erwarten können.

Vor der Einführung der Brotkarte
in England.

Br . Rotterdam» 25. Mai. (Eig. Drabtbericht. zb.) Nach
Ansicht des Londoner Berichteüstatters des „Neuen Rotterd.
Courant ' ist die -Einführung der Brotkarte in -England nur
ei-nc Frage der allernächsten Zeit.  Nach dem letz¬
ten Bericht mache sich die Wirkung des Unterseeboot¬
kriegs  in letzter Zeit se h r f ü -h I b a r. DaS englische Volk
gewöhne sich an die neuen Verhältnisse sehr schwer. Nach
seiner Ansicht müsse -die Brotkarte über kurz oder lang ein¬
geführt wenden.

Das neue Rußland.
Rußland in der Gewalt Englands und - .»

Japans?
Br . Stockholm , 25. Mai . (Eig . Drahtbericht. zb.)

Ein soeben aus Rußland zurückgekehrter Schwebe ver¬
öffentlicht im „Aftonblad " unter der Überschrift „Ruß-
lanö Englands Vasall " wichtige Mitteilungen über die
Verhältnisse in Rußland . Danach ist das ganze
russische V e r w a l t n n g s j y st e in in e n g I i-
scheu Händen.  Die englischen Kontrollbehörden
bewilligen nicht nur die Pässe für die Auslandsreisen,
sondern überwachen auch die Auszahlungen größerer
und kleinerer Geldsummen für Rechnung des Staates.
Für diese Zustände bezeichnend ist folgender VorgAM



Sekte L. SamSkag , 26 , Mai WlT. _
Als vor dem Rücktritt des Ministers Miljukow bas
Verhältnis zwischen der vorläufigen Regierung und
dem Arbeiter - und Soldatenrat äußerst gespannt war,
erklärten die Dertteter der Ententemächte mit den» eng¬
lischen Botschafter an der Spitze, daß im Falle des
Sturzes der vorläufigen Regierung alle Geldunter¬
stützung aufhören werde. In diesem Falle solle Eng/
land und Japan  unmittelbar zur Besetzung von
Gebietsteilen und wichttgen sttategischen Punkten
schreiten. Die beiden genannten Staaten haben näm¬
lich eine besondere Abmachung  getroffen , uni
ihre wirtschaftlichen Interessen , vor allem die großen
Anleihen an den russischen Staat , zu überwachen. Wohl-
unterrichtete russische Kreise behaupten , daß auf Grund
dieser Abmachung Japan die Mandschurei und das
ganze östliche Sibirien eventuell brs zum Balkal-See
erhalten solle, wogegen es sich verpflichtete, je nach Be»
darf 300 000 Mann zur Herstellung der Ordnung nach
Rußland zu entsenden. Die Nachricht von der Be¬
setzung  von Ä r cha n g e l durch die Engländer und
Chardins  durch die Japaner bestätigt dies. Japan
hat außer Wladiwostok, den einzigen wertvollen Hafen
Rußlands in Ostsibirien nnd auch die Bahnstrecke in
Charbin , sowie diese Stadt selbst mit 15 Divisionen be¬
setzt. Außerdem hat es eine Abteilung zur Besetzung
der Eisenbahnstrecke von Charbin über Tschita zum
Balkal-See vorgeschoben. Die Engländer halten außer
Archangel auch Alexandrow an der Murmanküste in
Händen . Auch die englischen Pläne in Estland
und Livland  sind trotz aller Dementts keineswegs
aufgegeben. Durch die jetzt besetzten Gebiet« beherr¬
schen England imd Japan Rußlands wichtigste Ein-
und Ausfuhrhäfen . Rußland ist in der Gewalt dieser
beiden Mächte.

Amerikanische Überwachung Rußlands.
/ Stockholm, 25. Mai . (zb.) Laut „93. L.-A." fei der

amerikanische Senator Root  nach Petersburg abgereist, um
dort die Verwirklichung des amerikanischen Verlangens zu
überwachen, welches in der Bedingung besteht, daß Rußland
nur dann auf finanzielle Unterstützung rechnen könne, wenn
es greifbare Beweise dafür erbringe , daß es entschlossen sei,
den Krieg so lange fortzusetzen,  wie die Entente
es für notwendig hält.

Ein Gespräch mit Terestschenko.
W. T .-B. Rotterdam , 26. Mai . Nach dem „Nieuwe

Rotterd . Courant " berichtet „Manchester Guardian " Wer ein
Gespräch mit Tervstschercko. Dieser hoffe, eine Übereinstim¬
mung mit den Alliierten zu erreichen und dadurch
Ke r e n s k i bei der Reorganisierung der Armee zu unter¬
stütze»». Er hakte feden Pessimismus in bezug auf Rußland
für unbegründet und werfe jeden Gedanken an einen Son¬
derfrieden als Beleidigung für Rußland und die neue Re¬
gierung zurück. Terestschenko nannte sein Kabinett e>n
Kabinett der öffentlichen Sicherheit . Man fei allgemein der
Ansicht gewesen, daß eS in erster Linie  darauf ankomme,
mit einem neuen Friedensprogramm  herverzutre-
len. Jetzt sei nran der Überzeugung, daß gleichzeitig nrit der
Verstärkung der Front eine Verständigung  der Miier-
ten über die Kriegsziele  erreicht werden müsse. Dies
sei die wichtigste Aufgabe  der neuen Regierung.

Der Krieg gegen Italien.
Eine Bewegung gegen den kriegelfeindlichen

italienischen Klerus.
W. T .-B. Bern , 25. Mai . „Secolo" meldet ans Rom:

Am Freitag wessen in Rom die Vertreter der Markänder libe¬
ralen Jnterventionistenpartei  ein , um dem
Miiffster Orlando eine Tagesordnung , betreffend die gegen-
wärtige innere Politik,  zu unterbreiten . Im Anschluß
hieran fordert „Papolo d'Jtalia ", daß gegen den kriegs-
ifeindlichen Klerus in schärfster Weise vor-
lgegangen  werde , da heute em Verrat im Rücken der
kämpfenden Italiener näht nur den italienischen Krieg, son¬
dern den Weltkrieg gefährden könnte.

_ Mresbadeuer Tagvlalt._
Unruhen in Italien.

G Born, 25. Rtai . (zb.) Die Stimmung in Italien ist
nach einer Meldung der „Neuen Zürcher Nachrichten" sehr
schlecht. Allgemein herrscht Mutlosigkeit und Kriegs¬
müdigkeit.  Das Volk hat das Vertrauen zu den Verbün¬
deten vollständig verloren . Anfangs Mai haben, dem Blatte
zufolge, in den meisten großen Städten Unruhen stattgefun¬
den. die beispielsweise in M al a n d sehr schweren Charakter
trugen . _

Der amtliche bulgarische Bericht.
. W. T.-B. Sofia , 24. Mai . Generalstabsbe eicht: Maze¬

donische Front:  Auf der ganzen Front das gewöhnliche
Attillerrescuer . Schwache feindliche Erk rndungsabteilungen,
die nördlich von Bitolia und in der Gegeiw der Mogkena vor¬
zudringen versuchten, wurden durch unser Feuer verjagt . In
der Ebene von Sceres Scharmützel zwischen Vorposten und
Patrouillen auf dem Borgelände . — In Rumänien
Fliegertätigkeit . __ _ _ __ _ ___ __

Oer amtliche türkische Bericht.
' W. T.-B. Konstantinopel, 24. Mai . Amtlicher Heeresbe¬

richt: Sinaifront:  Am Nachmittag des 23. Mai er-
öffneten die feindlichen Batterien aller Kaliber das Fe rer,
das an einigen Stellen heftiger w rr als sonst. Unser Wir-
kuugsfeuer zwang den Feind zum Schweigen. Am 23. Mai
ging ein feindliches Kavallerieregiment mit zwei Geschützen
in Anlehnung an eine starke Kavallerie gegen unsere Stellun¬
gen wr. Dieses AustlärungLdetachement ivurde durch unser
Feuer vertrieben. — An den anderen Fronten kerne be¬
sonderen Ereignisse. _ _ _ _ _ __ _

Oer Krieg über §ee.
Eine neue Krise in China.

Br . Schanghai, 25. Mar. (Erg. Drahrbericht. zb.) Reiter
meldet : Die Entlassung des Premierministers
erfolgte gestern früh nach einem Streit mit dem Prä¬
sidenten  der Republik. Zum KriegSminist« wurde der
UnterstaaiSsekretär ernannt . Die Tcupven in Peking und
Tientsin erhielten einen neuen Befehlshaber . Ter Premier¬
minister lehnte es ab. seine Entlassung anzunehmen . Sr ist
gestern abend nach Tientsin abgereist. Die verworrenen Zu¬
stände und Gerüchte über das Auftreten der Generale Lung-
tschikwang und Lujungting in .Kanton werden als B o r s p i e l
deS Kampfes um die Herrschaft zwischen den Militaristen
urü) dem Parlament bezeichnet. Der Streit Word wahr¬
scheinlich mit den Waffen ausgefochtrn werden.

W. T.-B. Peking, 25. Mai . (Meldung der Agencc Havas .)
Ter Präsident hat den Premierminister T u a n s chi j u i ab-
berufen und Wutinjang  mit der BiDung des neuen
Kabinetts beauftragt . _

Ernste Lage in Mexiko.
Die amerikanischen Pettoleumquellen vm» Tampico

bedroht.
W . T.-B. Bern , 25. Mai . (Drahtbericht .) Die

Pariser Ausgabe des „New Bork Harald " meldet aus
Mexiko: Die Haltung der streikenden Mexr»
k a n e r ist sehr beunruhigend , so daß zwei weitere
amerikanische Kanonenboote zu den zwei bereits vor
Tampico liegenden entsandt wurden . Die Amerikaner
ließen der Ortsbehörde in Tampico mitteilen , sie hät-
ten die Ruhe um jeden Preis aufrecht zu erhalten . Da
sich die Ortsbehörden nicht fügten , ging der Befehls¬
haber der amerikanischen Kanonenboote an Land und
erklärte , falls der Schutz der amerikanischer» Petroleum¬
quellen gegen die Streikenden nicht gesichert rverde,
würden die amerikanischen Marinetcupven den Schutz
übernehmen . Die mexikanischen Behörden forderten
die schriftliche Überreichung dieses mündlichen Ulti-
matums , dann wurde die Ruhe wiederhergestellt. Jetzt
brach neuerdings ein Streik aus . Carranza hat keine
Gewalt mehr über die Arrnee. Er hat auch Mühe , sich
Geld zu beschaffen. Die Kammer nahm die geforderten
Kredite an, der Senat verweigerte sie aber . Die Lage
ist sehr ernst und nur ein Wunder könne
helfen.  Obrigon erklärte, er lverde sich auch nicht

Morgat -Ansgabe . Erstes Blatt . Nr . 26 -5.
mehr mn die Armee kümmern : Nordmexiko werde von
Billas Banden  unsicher gemacht. Die größten
Unruhen  ereigneten sich im Gebiet von Be racruz,
wo bewaffnete Banden alle Straßen unsicher machten
und sogar die Läden plünderten.

Die Neutralen.
Der norwegische Schiffsverkehr um die

Hälfte zurückgegangen.
W. T.-B. Christiania , 35. Mai . iDrähtbericht .) W:e

„Aftonvosten" melden, ist der norwegische Schiffsverkehr mit
dem Ausland um 50 Prozent zurückgegangen.  Im
ersten. Vierteljahr 1917 betrug die Zahl der ein- und auS-
fahrende » Schisse 1767 gegen 4575 im gleichen Zeitraum l9 »6
mit einer Gesamttonnage von 1.2 Millionen Tonnen gegsu
2.4 Millionen Tonnen im Jahre 1916.

Deutsches Reich.
Verschiebung der Reife Helfferichs

nach Wien.
Br . Berlin, 25. Mai. (Eig. Drahtbericht, zb.) Sta ^ S-

sekretär Dr . H e l f f e r i ch begibt sich heute abend zu kurzem
Urlaub bis einschließlich Dienstag nach seiner Heimat Neu-
stadt an der Haardt , wo bekanntlich vor wenigen Tagen jrc
Beisetzung seines Vaters stattgefunden hat . Seme geplante
Reife nach Wien ist vorläufig verschoben.

Entschiedene halbamtliche Abfertigung der
„Deutschen Tageszeitung ".

W. T.-B. Berlin , 25. Mai . (Drahtbericht .) Die „Norbd.
Mg . Ztg." schreibt: Die „Dentsshe Tageszeitung " hat in
ihrer gestrigen Abendnummer erneut Angriffe gegen
den Grafen Czernin  gerichtet , die wir mit aller Ent¬
schiedenheit zurückweisen. Als Grundlage für die Angriffs
dienen dem Blatte Mitteilungen über den angeblichen In¬
halt von Verhandlungen und Gesprächen bei der letzten An¬
wesenheit des österreichisch-ungarischen Ministers des Aus¬
wärtigen im Hauptquartier -Ost. Wir sind zu der Feststellung
ermächtigt, daß diese Mitteilungen , die nach der Behauptung
der „Deutschen Tageszeitung " von einer ebenso unterrichteten
wie beachtenswerten Seite stammen sollen, frei erfunden sind.
Das Arbeiten mit derartigen Affindungen ist geeignet, nicht
nur dem feindlichen Ausland gegenüber Schaden  zu
stiften, sondern auch unser bundesfreundliches
Verhältnis  zu Österreich-Ungarn zu stören.  Gegen
die Fortsetzung des gefährlichen Treibens legen wir daher
nachdrücklichste Verwahrung ein.

Die badische Regierung auf dem Bode« der P . lttik d«S
Reichskanzlers. W. T.-B. Karlsruhe,  23 . Mai . . In deq
Zweiten Kammer sagte heute der Minister des Innern Frei¬
herr v. Bodmann  am Schluß seiner Ausführungen über
die ErnährnnySfragen in Beantwortung einer gestrigen
Äußerung , die der M>g. Geck(Unabh. Sckz.) in der Kammer ge¬
macht hatte : Der Abg. Geck hat uns aufgefordert , wir möch¬
ten cmf die Reichsregierung ei » wirken,  damit sie
mtt den Friedensbedingungen  herausrückt unb so zu
einem baldigen Frieden beiträgt . Das wird die großherzog.
lrche Regierung nicht tnm Die steA durchaus auf dem
Standpunkt  der Politik des Reichskanzlers. (Bei¬
fall.) Was über dieKriegsziele  zu sagen ist, ist wieder¬
holt und genügend ausgesprochen worden. Unsere Aufgabe be¬
steht nun darin , daß jeder an seinem Platz seine Pflicht tut,
daß wir durchhalten und den Sieg erringen,  der uns
einen Frieden sichert, der uns vor weiterem Unheil in der
Zukunft bewahrt , uns und die nach uns kommen. (Lebhafte
Bravos im ganzen Hause.)

* Der neue Münchener Nuntius . W. T.-B. Berlin«
22. Mar . Laut „Secolo" ist der nxue Nuntius für München,
Msgre. P a ce l l i , gestern von Rom abgereist.

Heer und
Persoual-Beräuderungen. Jäger,  Leut , der Rss. des Jnf .-

Neats. Rr . 69 (WieStoden), xmu Oberleut. befördert. * v. K l ei st,
Gen.-Maj., Jnsp . der 1. Jnsp . der Ers.-Eskadrone 7. Armeekorps,
im Frieden Mil.-Deter.-Jnsp ., in Genehmigungseines Abschieds-
gesnches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt.

(5. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In fremdem vienst.
Kriminal -Erzählung von Watt er Uüchlini.

3. Kapitel.
„Bin ich denn - ?"
General von Döhring faßte sich mtt der euren

Hand an die Sttrn , mit der anderen hielt er sich an
der Tür des eisernen Aktenfchrankes fest. Zmn ersten
Male in seinem Leben Mite er, daß er im Grunde ge¬
nommen doch ein alter Mann war . Die Berne ver¬
sagten ihm den Dienst.

Aber schließlich hätte auch ein Jüngerer als er bei
solch einem Schreck sich eines Schwächeanfalls nicht er-
wehren können.

„Es ist unmöglich", murmelte er und wühlte mit
seiner zitternden Hand noch einmal in den Mappen
und Papieren , die in dem Schranke lagen.

Dann lachte er kurz imd dumm vor sich hin.
Plötzlich riß er sich zusammen, trat an den Schreib¬

tisch und drückte auf den Knopf der elektrischen Glocke.
„Leutnartt von Karstorff - ich lasse Leutnant

von Karstorff bitten ."
Die Ordonnanz enffernte sich noch strammer und

flinker als gewöhnlich. Wenn die Exzellenz dieses
Gesicht machte, stand etwas Furchtbares bevor.

„Ah, da find Sie ja , Herr Leutnant ."
Karstorff nahm an der Tür Stellrurg . Sonst

pflegte der General ihn „lieber Karstorff " anzureden.
Der junge Offizier stand unbeweglich da ; in feinem

Gesicht zuckte keine Muskel . „Da ist irgend etwas ge¬
schehen", dachte er. „Und für mich bedeutet es hier
das Ende." Und im füllen überlegte er scljon, zu wel¬
chem Regiment er nun versetzt werden würde. Dieser
Gedanke war ihm nicht unangenehm. So kanr er
werttaüens von hier fort. Das Bewußtsein, nach

dem, waS gestern abend vorgefallen war , imnrer noch
in Ellens nächster Nähe sein zu müssen, war ihm un-
erttäglich.

„Sagen Sie mal — Sie haben gestern die Ab¬
schriften angefertigt ?"

„Zu Befehl, Exzellenz."
„Und die Originale ?"
Karstorff verstand nicht.
„Ich meine, was auS den Originalen geworden ist?"
„Exzellenz haben fie mit den Abschriften an sich ge¬

nommen." Er sagte es in halb verwundertein , halb
vorwurfsvollem Ton ; so, wie man auf eine zwecklose
Frage antwortet . Es war doch ganz selbstverständlich,
daß der General die überaus wichtigen Schriftstücke
an sich genommen hatte.

„Ja . Das habe ich. Aber — hm - nun , kurz
gesagt, die Originale sind verschwunden." Dabei warf
er einen flüchtigen Blick nach deni Schrank. „Die
Mappe , in der sie aufbewahrt wurden , ist leer."

„Ist Ihnen nicht wohl, Herr Leutnant ?"
„Pardon , wie meinen — - ?"
„Sie sind so blaß geworden."
Der General hatte recht. Aus Karstorffs Gesicht

war alle Farbe gewichen. Namenlose Bestürzung
sprach aus seinen Zügen.

„Ich — habe — die Nacht — wenig geschlafen",
brachte er mühsam hervor ; und dabei wußte er über¬
haupt nicht, was er sagte.

„Es ist doch nicht möglich — — es ist doch nicht
möglich". Lachte er bei sich.

Als der General die Schriftstücke erwähnt hatte,
war es ihm blitzschnell durch den Kopf gefahren. -
Nein ! Das war ja Wahnsinn. — — Und doch hatte
er sich nicht getäuscht.

Gestern abend, als sie sich begegneten, hatte er die
Schriftstücke bei Ellen gesehen. Sie hatte fie zusammen-
gerollt , wie man zuweilen Noten oder Zeitschriften zu

ttagen pflegt. In seiner gestrigen Verfassung hatte
er nicht darauf geachtet. Aber letzt — in diesem Augen¬
blick — war es ihm zum Bewußtsein gekomrnen. Und
jetzt, wo er sich die Begegnung von gestern abend noch
einmal vergegenwärtigte , hätte er darauf schwören
mögen, daß es derselbe Aktendeckel gewesen war , den
er selber gestern in der Hand gehabt hatte. Und nun
erklärte sich auch Ellens seltsames Benehmen. Natur»
lich hatte sie gestern abend nicht mit ihni sprechen
wollen, aus Furcht, er möchte die Schriftstückeerkennen.

Und doch war es wieder so lächerlich widersinnig,
das junge Mädchen einer Schuld zu zeihen. Warum
hätte sie auch die Schriftstücke beiseite bringen sollen,
sie. die von der Wichtigkeit derselben wahrscheinlich
keine Ahnung hatte.

Eine Weile standen die beiden schweigend da.
Der General erwog den Eindruck, den seine Worte

auf Karstorff geniacht hatten . War das nur Schreck,
gleichsam Interesse an der Sache? Denn nachdem
Karstorff gestern den Inhalt der Dokumente kennen
gelernt hatte , mußte er sich auch über ihre Bedeutung
klar sein. Oder war es Schuldbewußtsern.

Es war nnsinnig , den jungen , strebsamen Offizier
zu verdächttgen. Aber wenn man es recht überlegte:
wer konnte außer ihnr in Bettacht kommen?

Gerhard von Karstorff dagegen konnte an nichts
anderes als an Men denken.

„Was nun ? !"
„Wollen Exzellenz mir güttgst eine Frage ge¬

statten ?"
Der General machte eine zusfimmende Gebärde.
„Sind Exzellenz — Verzeihung — haben sich Ex¬

zellenz vergewissert, daß auch wirklich kein Irrtum
vorliegt ?"

Der Blick, den Döhring ihm zuwarf , belehrte ihn,
daß solch eine Frage feiner Stellung nicht entsprach.

Fortsetzung folgt.
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aus Statt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

auf die Spitze getrieben
sind die Preise für Spargel . Es ist beiannt , daß cs
dieses Jahr Spargel » rn Hülle und Fülle gibt , trotzdem aber
müssen jetzt noch bis zu 90 Pf . für das Pfund bezahlt werden.
Ganz unschuldig an diesen durch nichts gerechtfertigten Prei¬
sen sind die Städte allerdings nicht ; sie haben dadurch , das;
sie sich bei der Sicherung ihres Bedarfs gegenseitig übe -.--
boten , den Züchtern den Mund wässerig gewacht und minde-
stens mitverschuldet , daß die Spurgelpreise nicht auf eine
normale Höhe iheruntergeben . Die Sache hat aber noch e :nc
andere Schattenseite , aus die von einem Mainzer Blatt sehr
zutreffend hingewresen wird : „Die fabelhaften Gewinne am
Spargel lassen bei Züchter und Händler das Interesse an
Spinat  erkälten ; auch 'diese Ware verdirbt ,weil der Preis
zwar hoch, aber doch nicht so verlockend hoch ist wie der
SpargelpreiS . So bleibt der Spinat im Boder und schießt
und geht der Ernährung verloren . Die gleiche Erscheinung
wird sich bei der O b st v e r s o r g u n g zeigen . Für Obst find
auch schon Preise in Aussicht genommen , die unfehlbare
Garantien dafür bieten , daß die Bevölkerung nichts kaufen
kann . Man rechnet z. B . mft einem Kirschen -Meinverkmifs-
preis von 70 Pf . für das Pfund ."

Wenn auch die Regierungsorgane bezüglich der Spargel n
und des Spinats nichts tun können , so haben sie es doch jetzt noch
in der Hand , dafür zu sorgen , daß nicht auch beim Obst wieder
die Preise auf die Spitze getrieben und dadurch die Ernah-
runyslchwieritzkmten , unter d^nen weite Kreise des Volkes
seufzen , noch erheblich vermehrt werden.
»eine pfingstbesvche der Stadtkinder ausdem Lande.

Der Verein „Landaufentbalt für Stadt¬
kinder"  in Berlin erläßt folgende dringende Mahnung:
Opferwillige Bereitwilligkeit der Landbewohner hat Hundert-
tansenden von Kindern der städtischen und Jndustriebevölle-
rnng einen mehrmonatigen Landaufenthalt ermöglicht . Drin¬
gende Pflicht der Eltern und sonstigen Verwandten der Kin¬
der ist es jetzt, das Einleben der Kinder auf dem Lande nicht
durch überflüssige Besuch - zu stören . Durch solche Besuche
wird nicht nur in vielen Fällen Heimweh bei den Kindern er¬
weckt. sondern dies« Besuche werden auch von seiten der
Pandkewohner in den meisten Fällen böchsi unliebsam
empftrnden werden , zumal in den Bedingungen für die Auf¬
nahme der Kinder ausdrücklich zugesichert wurde , daß Besuche
der Eltern und Verwandten nur ausnahmsweise mit Ge¬
nehmigung des OrtsschvlinspektorS oder der Gemeindebe¬
hörde erfolgen dürfen . Wenn Etter » oder sonstige Ver¬
wandte der Kinder diese trotzdem , insbesondere in den
Pfinysttayen besuchen , so muffen sie damit rechnen , daß ihnen
'bei entstehenden lln stimmigke iten die Kinder gleich wieder
mit nach Haufe gegeben werden . Reisen der Kinder aufs
Land zu ermäßigtem Fahrpreis dürfen in der Zeit dom 24.
dis 30. Mai nach Weisung der Eisenbahnbehörde nicht er¬
folgen . Der Verein wird dementsprechend für die genannte
Zeit seine Befürwortung für Entsendungen von Kindern auf
duz Land nicht erteile » .

— Dtovt»er»rdueten-Lers«mmlu»z. Am Freitag näch¬
ster Woche, nachmittags 4 Uhr , findet eine Sitzung der Stadt-
verordneten -V erf crmmlung statt . Auf der Tagesordunng
stehen folgende Punkte : 1. Beratung und Feststellung des
Haushaltsplans für das Rechnungsjahr 1917. Ber . Fin .-A.
2. Verkauf einer städtischen Grundfläche an der Sophien¬
straße . Ber . Fin .-A . 3. Festsetzung der Normaieinheitsprcife
für die durch die Stadt Eszuführenden Hausanfchlußkanäle.
Der . Bau -A. 4. Vorlage , betr . das Ortsstatut über die Ein¬
führung der völligen Sonntagsruhe im Haudelsgewerbe . Ber.
Org .-A. 8. Neuwahl von Mitgliedern für den LebcnsmittÄ-
awSschuß . Der . Wahl -A. 6. Festsetzung des Witwen - und
WaisengeldeS für di« Hinterbliebenen eines Kurmufikers.

— Kriegsauszeichnungen . Der Unteroffizier Gerhard
von der Bruck aus Langenjchwallbach wurde mit dem
Eisernen Kreuz 1. Klaffe ausgezeichnet . — Das Eiserne
Kreuz 2. Klaff « erhielten : Georg Bopp,  Sohn des Maurers
Jos . Bopp in Wiesbaden ; der Malzmeifter Schott van der
Schlemmecschen Malzfabrik in Hochheim a . M . ; die Pioniere
Karl Noll  und Karl Heß, die Artilleristen Karl Pfeifer
und Karl Ehrig,  die Infanteristen Heinrich Heller  und
Karl Christ  sowie der Zahlmeister -Stellvertreter Karl
Diefenbach  aus Norderrstadt , der Vize feldweb el Karl
Weigel,  Sanitätsunteroffizier Karl Stein,  die Gefreiten
Heinrich Jung,  Ludwig Koch und Heinr . Becker,  der
Fahrer Phil . D i e h l und der Pionier Heinrich Schmidt
aus Maffenhsim ; der Wehrmaun Alexander Weber,  der
dritte Sohn des verstorbenen Schneidermeisters Johann
.Weber zu Wiesbaden , der diese Auszeichnung erhalten hat,
und der Gefreite August Schauß,  Sohn der Witwe Georg
Scharrß in Hahn i. T . — Der U-Bootsmann Qudw .g
Schwarzschild  aus Mnsftnheim wurde mit der Preußi¬
schen Roten -Adlevmedaille , dem Olderrburgischen Friedrich-
Auqust -Kreuz 2. und 1. Klasse und dem Österreichischen Ver-
dienstkrmtz in Silber ausgezeichnet.

— Brotbezug für Pfingstmontag . Um Schwierigkeiten zu
-vermeiden , wird den Bäckern ausnahmsweise ^ stattet , jedem
'̂Haushalt für di« am 28. Mai beginnende Woche bereits
^Samstag , den 26. Mai , je ein Brot abzugeben.
! — Der Verkehr mit Buttermilch wird durch eine Verord¬
nung des Magistrats im Anzeigenteil geregelt . Die Regelung
erfolgt lediglich zu dem Zweck, damit die Ansammlungen auf
der Straße , wie sie in den letzten Wochen nachmittags beim
Verkauf der Buttermilch in der Molkerei BrunL zu verzeich¬
nen gewesen sind , vermieden werden . Auf jeden Fall dürfen
diejenigen , welche bisher keine Buttermilch bezogen haben,
nicht an die Verordnung die Hoffnung knüpfen , nun auch
ihrerseits di« Buttermilch zu erhalten , denn die vorhandene
Menge ist so gering , daß nicht einmal die bisherigen Be¬
zieher von Buttermilch täglich beliefert werden könne » .

— Einfachbier . Um bei der einqeschräukten Malzoerwen¬
dung eine weitere Streckung des Bieres  zu ermög¬
lichen , die insbesondere rm Jntereffe der Versorgung der
Rüstungsarbeiter mit Bier während des Sommers erwünscht
erscheint , «st künftig die Herstellung von sogenanntem „Ein-
ßachbier " zugelaffen . Die » Herrn Dest immuu geu , unter

Wiesbadener TagblaK.
denen die Herstellung und der Verkauf des „Einfachbiers " ge¬
stattet ist, sind aus einer in unserer heutigen Ausgabe ve-
frirdlichen Magittratsverordnung ersichtlich.

— Die Preußische Verlustliste Nr . «40 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 343 in ' der „Tagblatt " - Schalterhalle (AuÄunsts-
schalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 13 zur Ein-
s-chti-ahnic aus.

aas dem vereinsleben,
vereinsoorträge.

* Der „Kaufmännische Verein"  veranstaltete vorgestern
abend ini großen Saale der Turngesellschast einen sehr interessanten
Vortragabend über Suggestion und Hypnose. Als Vortragender war
Dr . nied. H. Fulda gewonnen werden, der schon wiederholt an
gleicher Stelle über das gleiche Thema sprach, aber auch gestern einen
vollen Saal vorsand. Dr . Fulda versteht es, an Hand von leicht
faßliche», alltäglichen Beispielen dem Publikum die Begriffe von
Hypnose und Suggestion zu veranschaulichen. Aus seinen inter¬
essanten Ausführungen sei eine besonders hervorgehobw , die gewiß
vielen einen Lichtblick gewähren wird . Der Vortragende , der übrigens
das Podium feldgrau betrat , berichtete, daß die Soldaten , die durch
Verschüttungen ein Ntrvcnzittern zurückbehalten, fast sämtlich durch
Hypnose zu heilen seien, da es sich hier um nervöse Erscheinungen
handle, nicht aber um Betlft -uugen. Die Experimente , an einigen
Besuchern vorgenommen, die sich dem Arzt bereitwilligst zur Ver¬
fügung stellten, glückten fast sämtlich und riefen neven dem starke»
Interesse , dos sie auslösten, dock, auch wieder durch ihre Drolligkeit
grcße Heiterkeit hervor . Dr . Fulda kleidet seine Ausführungen
überhaupt immer in ein leichtes humoristisches Gewand und weiß
doch durch seine sachliche, einfache und ungemein sympathische Art
Vertrauen zu erwecken und zu überzeugen. Er warnt aber davor,
rmd das mit größten- Recht, Hypnose und Suggestion als Spielerei
zu betreiben , man soll niemals vor, Laien on sich experimentiere»
kaffen, sondern wenn nötig, sich zu einem Arzt begeben, der ans
dem realen Boten der Wissenschaft stcbt und alle, oft sonst unheil¬
vollen Folgen durch Gcaenhhpnose zu bannen weiß. Dem beliebten
Vortragenden wurde sehr reicher Beisoll zuteil. b-
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* vergnügungspokast . Das Programm der zweiten Maihä -st:
übt nach wie vor eine große Anziehungskraft auf vas hiesige Publi¬
kum aus , was nicht wunde-nebmen darf , wenn man berücksichtigt,
daß unter den reichhaltigen Darbietungen eine Reihe ganz vortreff¬
licher Nummern enthalten sind. 11. a. seien für verwöhnte Lieb¬
haber aus artistischem Gebiet die Geschw. Reinsch genannt , die eine
Klaffe für sich bilden. Ebenso dürften die Schivestern ThristianS
in ihrem wagehalsigen Lustakt schlrerlich überholen werven. Eine
reizende Dreffurnummcr mit Katzen, Tauben >mv Kanarienvögel
bieten die Smaragdas . Der Humor wird trefflich vertreten durch
den ausgezeichneten Humoristen Paul Wunsch, di- hessische Bäuerin
Alma Backes und nicht zu vergessen Stollson , der „Mann mit den
geheimnisvollen Handschuhen". Auch sei auf das Gastspiel don
Konrad Morton in seiner urkomischen Szene als Fahrraddieö beson¬
ders hingewiesen. Alles in allem kann ein Besuch ln Dem Ber-
anügui-gspalast empfohlen werden. An beiden Pfingstferertagen
finden nachmittogs und abends zwei große Vorstellungen mit sän-i-
licheii Nummer :: statt. *

* Da« Ktnephon-Thcater , Taunusstraße 1, bringt ab Samstag
Baldcmar Psilarder in den: Lustspiel „Das Bcrlobungsauto ", ferner
ein nordisches Schauspiel „Das Rätsel der verschlossenen Tür " und
einen guten Schwank „Ganz der Papa ", von Rita Elerrnont flott
gespielt. Bon Dienstag ab Gastspiel des durch seine meisterhafte
Darstellung des „Maharadscha" beliebt gewordenen Gunnar Tolnas.
Er spielt die Hauptrolle in der Faust -Tragödie „Dämons Triumphe " .
Schöne Naturbilder und der Schwank „Der Lausbub " vervollstän¬
digen das gut« Vrogrernnl.

* Monopol-Lichtspicle. Der Spielplan der Monopol -Lichtspiele
bringt zu Pfingsten den großen Carmi -Film in Erstaufführung:
„Der Fluch der Sonne ", der wie kein anderer der Künstlerin vollste
Gestaltungsfreiheit in einer ihr besonders gut liegenden Rolle gibt.
Der Inhalt ist packend und logisch aufgebaut . Die Vorführung ist
täglich von 4 bis 10 Uhr (Sonntag und Montag don 3 bis 10 Uhr)
für nur wenige Tage. Außerdem komntt die Neuheit „Der falsche
Robinso«", eine lustige Hohnengeschichte in 3 Men , zur Aufführung.

Kris dem Landkreis Wiesbaden.
kt . Flörsheim , 24 Mai . Die zehnjährige Tochter des Effen-

drchers Fräger  stürzte an der Floßiinnr in den Main und er¬
trank,  ohne daß ihr von den Mitgespielinnen Hilfe gebracht wer¬
den konnte. Wenige Stunden vor dem Unglück war ver Vater der
Kleinen wieder an die Front cibgereist.

el . Hochheim, 25 Mai . Die hiesige „Kriegshilfe ", die
während der Kviegszeit viel Gutes gestiftet und angeregt , löst sich
wegen unzulänglicher Geldmittel auf._

Gerichtssaal.
wc- Ungenügend ausgemahlener Weizen. Das Schöffengericht

verurteilte beit Müller Ebristian Icseias  aus Aurtngen , weil er
sich insofern gegen die Kiiegsbcstiwmungen vergangen, als er Weizen-
mehl statt zu 80 nur zu 50 Proz . ausgemahletl hatte , zu 100 M.
Geldstrafe. _

Sport und Luftfahrt.
* Fußball . Sportverein Wiesbaden wurde für die Pfingst-

feiertage zu erstklassigen Wettspielen verpflichtet. Am 1. Feiertag
spielt die 1. Mannschaft in Esten gegen Essener Türnerbund und am
3. Feiertag in Bonn gegen Bonner Fußballvere -i-, Beide Vereine
zählen zu den besten Vereinen des Norddeutsche,- Fußvallbundes.
Abfahrt Samstagnachnffttag 3.49 Uhr ab Wiesdade:-.

* Fußball . Die Spiclvereinigung Wiesbaden tritt morgen , am
1. Feiertag , auf dem Sportplatz au der Waldstraße den- Fußballklub
Viktoria 1910 Maiuz -Mombach im Rückspiel gegenüber. Spielbeginn
3% Uhr. Militär hat freien Eintritt.

Neues aus aller wett.
Großfcuer . W . T .-B • Adelsheim,  24 . Mai . In dem

zwei Stunden von hier cnffcrnten Bobsbeim brach gestern abend
5 Uhr ein Brand aus , deui ini Zeitraum von vier Stunden acht
Wohnhäuser und zehn Scheuncn zum Opfer fielen. Der Gebäude-
schaden beträgt schätzungsweise 55- bis 60 000 M . Der Fahrnis-
Schaden wird auf 64 000 M . geschätzt. — New A .' rk,  24 . Mai.
Im Geschäftsviertel von Atlanta (Georgia ) brach, nach einer Reuter-
meldung, ein Schadenscuer aus , das sich auf andere Tefie der Stadt
ausdehnte . Nach einer Schatzung sind 100 Häuserblocks zerstört.
Der Schaden wird sich verniutlich ans mehrere Millionen Dollar
belaufen.

Großer Betrug eines Lehrlings. IV. T .-B . Karlsruhe,
25. Mai . Der Polizcibcricht vom 25. Mai meldet: (»000 M . ver¬
schaffte sich ein Kaufmannslehrling in Frankfurt a . M . durch eine
Urkundenfälschung und einen Bctrnq vor etwa drei Wochen. Er
und sein Bruder , ein Schlosserlehrling, konnten hier festgeiiommen
werden. In ihrem Besitze befanden sich noch etwa 5000 M . Bargeld
sowie Schmucksachcnund sonstige Gegenstände, welche sie mit deur
erschwindelten Gelbe gekauft hatten , rm Werte von 2000 M . Den
Rest von 2000 M . hotten leid« miteinander verbraucht.

Für 15 000 M . Brillante » geraubt . Berlin,  24 . Mai . In
der Friedrichs»'oßk machte gestern nachmtttag ein BrrLantenraub
von sich reden. Bei einem dortigen Hofiuwclicr stahl ein elegant
gekleideter Manu einen ganzen Ständer mit Brillan -rrugeu und er¬
griff die Flucht. Der Dieb zog eine Brieftasche heraus , verlangte
aber plötzlich „ordmmgsbalber " eine Rechnung. Während me Ber-
käuscrin die Rechnung schrieb, halte eure andere das verschnürte
Paket auf den Ladent-sch gestellt. In diesem Augenblick ergriff der
Fremde das Paket und eineil Ständer mit Brillai -rr -ngen, riß die
Tür auf uud verschwand, verfolgt von den laut schreienden Ber-
käuserinnen . Bor dem Geschäft enlstaud im Augenblick eine Menschen¬
ansammlung , so daß der Räuber eineil Vorsprung gewann und

Morgeu-Aussabe. ErSeS Blatt. Leite 3.
Eisenbahnunfall . W . T .-B . Berlin,  23 . Mai . (Anttltchjteute Plittwoch um5.42 Uhr vormittags entgle-ste auf Bahnhofroß-Lichterselde-Lst bei der Einkohrt der drittletzte Personenwagen

des Borortzr -ges 1156 in Weiche 21. Zwei Fahrgaste erlitten uner¬
hebliche Verletzungen. Das Borortgleis der Groß-Lichterseld̂ Pots-
damer Ringbahn war bis 12 Uhr mittags gesperrt. Der Betrieb
konnte eingleisig aufrecht erhalten werden. Die Untersuchung ist ein-

^ ° E°in Bomsunglück, Thorn,  23 . Mai . Bei einer Ruderfahrt
kenterte infolge starken Sturme « ein Ruderboot, in dem drei
Primaner saßen, wer davon ertranken.

Handelsteil.
Berliner Börs«,

$ Berlin , 25. Mai. (Eig. Drahtbericht .) Trotz der be¬
vorstehenden Feiertage ging es am Börsenverkehr ziemlich
lebhaft zu. Hütten - und Bergwerksaktien wurden zu
besseren Kursen rege umgeselzt . Neben Phönix , Bochumer,
Laurahütte und QberschJesischer Eisenbahnbedarf sind be¬
sonders Deutsch-Luxemburger behauptet gewesen . Große
Kauflust zeigte sich für Wittener Stahlwerke , Becker-Stahl¬
werke , Hoesch, Wittener Gußstahl , Westfälische Stahlwerke,
ferner für Bismarchhütte . Für russische Bankaktien führte
der starke Begehr zu teilweise mehrprozentigen Kurs¬
besserungen . Auch türkische Lose stellten sich höher.
Sproz. deutsche Anleihen waren wieder zu weiter an¬
ziehenden Kursen lebhaft begehrt.

Industrie und Handel.
$ Deutsch - Überseeische Elektrizität ? - Gesellschaft.

Berlin,  25 . Mai. (Eig. Drahtbericht ) Der Jahresab¬
schluß der Deutsch-Überseeischen Elektrizitäts -Gesellschaft
zeigt Brutto -Einnalimen von 28 479 776 M. geg<% 30 416 740
Mark im Vorjahr . Der Rückgang ist auf die abnorm hohen
Kosten für die Heizmaterialien zurückzurühren . Nach
Deckung der Unkosten , Zinsen rmd Pachten verbleiben
14 947 626 M. gegen 22 370 468 M. im Vorjahr , wovon
4 157 138 M. zu Abschreibungen und Rückstellungen ver¬
wendet werden sollen . Eine Dotierung des bereits über
20 MÜ1. M. betragenden Dispositionsfonds wird in diesem
Jahre nicht beantragt . Der Aufsichtsrat schlägt 6 Proz.
Dividende  auf die Vorzugsaktien und 7 Proz . gegen
10 Proz . im Vorjahr aui die Stammaktien vor.

w. Benz n. Co. Marnheim,  25 . Mal. (Eig . Drahl-
bericht .) Die Rheinische Automol il- und Motorenrabrik,
A.-G., Benz u. Co-, in Mannheim, hat der U-Bootspende
100000 M. überwiesen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  25 . Mai.

(Drahtbericht .) Infolge der bevorstehenden Feiertage be¬
wegten sich die Umsätze an: hiesigen Warenverkehr in
engen Grenzen . Für Heu herrschte rege Nachfrage seitens
der Kommunen , weil die früheren Kontrakte teilweise
nicht zur Ausführung gelangten . Von Saatware sind Spörgel
und Inkarnatklee vorzugsweise gefragt Seradella bleibt
fest , doch sind die Forderungen so hoch, daß der Zwischen¬
handel kaum noch in Frage kommt.

Gewinn mrszug

235. Königlich Preußischen Klassenlos « «- .
5. Klaff«. 14. ZiehnngStag . 24. Mai 1917.

(Ofen « ewckhr. & *L 8 .) (Sted)0reu « tbotoO
In der Vormittag » . Ziehung wurden Gewinne üb«

240 Mark gezogen:
r Gewinne, » 15000 Mark. 90400
10 « rahme «n 6000 Stad . 76725 92516 94340 163780 191186
66 Erahn .« ,» 8000 Marl. 2345 7772 8589 8741 87768 497«

49803 6812« 69049 64601 66197 86661 91333 92005 98251 994«
103082 1076« 1184« 120392 126638 129137 133899 148408 14939t
168695 172338 178286 191519 203188 £26094 227008 229944

I« » ewtnn. |U 10« StaL 6239 6672 7805 15607 17254 20414
*2004 23129 26181 26296 32194 352« 42061 42668 464« 48205
6Wä4 68189 80021 60112 « 469 70226 70948 74624 80066 81388
86243 85655 88462 93659 94622 96207 98097 984 9 102309
106192 106244 109839 110889 120416 126093 127901 129119 129778
130084 138885 140247 1404« 1465« 148878 149013 168696 163166
163810 164051 169488 169664 170778 173378 174843 185496 205082
263448 207935 216814 219798 224346 229094

232 » « Hirne »n 500 Wart. 489 5298 6942 16861 19432 22270 24169
35922 27778 28675 38171 86486 38074 46817 47344 47660 49651
«0207 « 831 61306 643« 662« 65685 56919 67620 57970 69048
61983 66848 72655 73180 73690 82009 82135 82o64 86148 90248
90468 98466 « 021 96915 97792 >« 777 103085 103802 105418
105598 110417 111382 112756 114642 116730 117284 118169 126191
126193 127993 128171 132684 138665 140704 140920 145013 145354
146569 146939 146114 146116 147476 149873 163566 163911 166476
159368 161677 162990 165748 188120 168937 169287 170632 170986
173895 173946 176046 176861 177416 178,29 178690 180699 182677
183179 183447 184950 186216 192814 193539 197866 197643 201097
201541 211979 212666 216761 2191« 219297 2194« 219814 220178
220603 2217« 224094 2273« 229901 282049 233051

In der Nachmittags»  Ziehung wurde« Gewinne über
240  Mark gezogen:

6 erahn » ga  100« Statt . 48898 155883 198688
2 Gewinne zu 6000 Mart . 61062
80 0 rahme re SO« Stert . 2110 6288 23947 30049 32995 41468

48888 60176 62047 69384 76512 80735 92169 980« 99-91 1108«
120826 121118 123972 124438 126415 127128 131686 142634 157126
164520 196151 1720« 172848 178694 181971 182999 181067 194868
196699 1987« 207670 212788 218047 227641

134 » ratn »« re 1000 Start . « 2 2133 11840 13711 14196 164«
164« 21132 21446 30139 84490 84203 39638 60814 61701 64366
68213 59264 63166 66216 6o829 73126 79997 80352 81178 88206
90645 98168 99116 101529 10K26 106421 112735 117771 119376
1248« 128203 133422 143407 145574 146158 156401 158178 160959
163218 168937 169116 170128 172796 175406 176220 176808 179918
181775 183615 185962 187906 188729 190121 198948 199134 208781
211367 215405 215842 227548 232324

190 Sraiime re 500 Marl. 4891 5120 6469 11593 15543 19890
21666 21966 22983 23635 28882 29326 30537 42246 43261 46313
60688 61694 63723 62634 62554 64871 67577 67661 69638 70162
70488 74683 76239 77382 78579 82697 86867 88724 89430 89681
934« 04933 « 285 1018« 103272 105992 106959 107098 107351
168400 113220 113466 113582 118711 119035 121868 122620 123838
125436 130070 132693 133871 136567 138623 139589 140291 142418
142924 147031 148823 153636 153765 153883 157927 160332 163294
172712 181146 182891 187138 1874« 191233 193688 201829 204011
213234 215366 216964 217470 210201 221238 222089 225351 226689
261446 232112 232494 232515 233044

Im Tewinnrade verbliebe »: 2 Prämien zu 300000, 2 Gewinne
re 200020, 2 zu 75000, 2 zu 60000, 2 re 50000, 2 z» 40000. 10 re 30000,
IL re 15000, 34 zu I« « . A ,» 50« . 106- zu 5000, 2170 zu 1000. 31«
tu  500 Mar -,

Die Morgen-Ausgove umfaßt 3 Seiten
Hamitichrtstleiter: A. ve «er » ,rft.

CnrmMsrtli * für deutsche Politik : U, He , erhör  ft! für AuNendtdell « ,
D>. phil 8. Sturm;  für den Ui-t-rhalmnaitrtl : 8 . B. Neuen dort ! fit
ßk-chrichten ans W-eibaoen ued den Nechbarbezirken: Z , B.:
°ür Berich-4-LLl: H Dirlenbachs für  Spott und Luftfahrt : I B, ; T Leiacker:

Diefenbach:
. . « pari NNOLu-r-ayrr : iz. B .: C Losaier:

Bermüch-eS -Md den Briestaften; C, Losacker! für  den Handelsieii W, Shj
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorna ui;  iämilich in Wiesbaden,

Dreck nok Serie , der L. ScheUeuberg 'scheu Hof-Bachdruckereiin Wiesbede»,

«ftrechftu- ke der SchrtMeüu»«- 11 di« 1 Ubr.
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Sonntag , den 27. Mai (Pfingsten ).

EvciNgefst 'che Kirche.
Marktkirche. 8.40 Uhr : Militärgottes¬

dienst. Reetz. 10 Uhr : Dekan Bickel,
iAbendmahl.) 5 Uhr : Pfarrer
Schüßler . — 2. Pfingsttag , 10 Uhr:
Pfarrer Beckmann.

Berakirche. 10 Uhr : Pfarrer Grein.
(Abendmahl.) 11.30 Uhr : Kinder-
aoitesdienst . Psr . Grein . 5 Uhr:
Pfr . Dicht . — 2. Pfingsttag , 10 Uhr
Pfarrer Veesenmeyer. Tarifen u.
Trauungen : Pfarrer Diehl . Be¬
erdigungen : Pfarrer Veesenmeyer.

Rinqkirche. 10 Uhr : Pfarrer Merz.
(Abendmahl.) 11.30 Uhr : Kinder¬
gottesdienst. Pfr . v . Schlaffer.
5 Uhr : Pfarrer Beefenmeyer. —■
2. Pfingsttag , 10 Uhr: Pfarrer
D. Schlaffer. (Abendmahl.) 5 Uhr:
Pfarrer Lieber.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr . Hofmann.
(Abendmahl.) 5 Uhr : Pfr . Merz.
— 2. Pfingsttag , 10 Uhr : Pfarrer
Lieber.

Klarenthal . 10 Uhr : Psr . v . Schlaffer.
Panlinenstift . 9.30 Uhr : Gottesdienst

Pfr . Eichhoff. — 2. Pfingsttag,
9.30 Uhr : Pfarrer Eichhoff.

Kc »tbokilcke Kirche.
Bonifatiuskirche. Hl. Messen: 5.30, 6

n. 7 Uhr. Militärgottesdienst 8 Uhr.

8 Uhr Maiandacht . — Wingst-
montag : Gottesdienst wie an Sonn¬
tagen. Im Kindergottesdienst ist
herl. Messe mit Predigt . Hochamt
10 Uhr. 2.15 Uhr Andacht. Abends
8 Uhr Maiandacht . Wochentags
hl . Messen 6, 7 u. 9.15 Uhr. Diens¬
tag u. Donnerstag , abdens 8 Uhr
Maiandacht . Mittwoch 6.15 Uhr
gestiftete Maiandacht . Berchtge-
legenheit : Sonntag u. Montag,
morg . von 5.30 Uhr an, Sonntag,
nachm. 5.30 bis 7 u. nach 8 Uhr,
Donnerstag , nachm. 5—7, Sams¬
tag . nachm. 3.30 bis 7 und nach
8 Uhr : an allen Wochentagen nach
der Frühmesse; für Kriegsteil¬
nehmer, kranke und verwundete
Soldaten zu sed. gewünschten Zeit.
Erzbruderfchaft zur Anbetung des
allerheil . Altarsakramenres u. zur
Unterstützung armer Kirchen. Frei¬
tag . 1. Juni : Oefteutl . Anbetung
in d. Pfarrkirche . Eröffnung morg.
6 Uhr. Schlußandacht mit Umgang
abends 6 Uhr. ,

stkariahilskirche. Gottesdienitordnung
fehlt.

Dreifaltigkeitskirche. 6 Uhr Früh¬
messe. 8 Uhr hl. Messe mit An¬
sprache. 9 Uhr heil. Messe mit
Predigt u. Segen . 10 Uhr Hoch¬
amt . 2.15 Uhr Vesper. Abends

8 Uhr Maiandacht mit Krie „-
bitte. — Pfingstmontag . Gottes
dienst wie an Sorrntagen . 6 Uhr
Frühmesse. 8 Uhr hl- Messe, 9 Uhr
Amt, 10 Uhr Hochamt. 2.1o Uhr
Andacht. Abends 8 Uhr Marandacht
mit Kriegsfürbitte . Donnerstag,
31. Mai , 7 Uhr, Amt. Freitag,
1. Juni , 6.30 Uhr Herz-Jesu-
Sühnungsmeffe . Wochentags heil.
Messen um 6.30 u. 8 Uhr. Mitt¬
woch. abends 8 Uhr, Maiandacht m.
Kriegsfüichitte. Freitag , abends
8 Uhr Herz-Jesu -Andacht. Beicht-
gelegenheit Pfingstsonntag v. 6 Uhr
an , nachm, von c>—7 u . von 8 Uhr

an . Pfingstmontag früh von, 6 Uhr
an. Donnerstag , 6—7, Samstag
5—7 und von 8 Uhr an.

Dftkcrtbstiicbe KircHe.
Schwalbacher Str . 60.

10 Uhr : Feierl . Amt mit Predigt.
Prof . Ur. Aeuffen - Bonn.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst»
Adelheidstraße 35.

9.30 Uhr : Predigt -Gottesdienst . —
2. Pfingsttag , 9.30 Uhr : Lesegottes¬
dienft. Pfarrer Müller.

Evangelisch-Iutherifchc Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig).
Englische Kirche.

9.30 Uhr Lesegottesdienft. 2.30 Uhr
Predigtgottesdienst . — Pfingstmoi '.
tag, 9.30 Uhr : Lesegottesdienft.

Pfarrer Wagner.
Ev.-lnther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Str.
9.30 Uhr : Beichte. 10 Uhr : Predigt-

wttesdienst. — 2. Pfingsttag , 10 Uhr:
'redigtgoKesdionst . Pfr . Eikmeirr.
Zionskapelle (Baptistengemeinde>,

Adlerftraße 19.
0.30 Uhr : Predigt , Taufe u . Abend¬

mahl. Prediger Urban . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr: Gebetsstunde. ■

f i

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenftraße

(Immanuel - Kapelle).
9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Kinder¬

gottesdienst. 8 Uhr: Predigt . Diens¬
tag, 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
Neuapostolische Gemeinde,

Orcmienstr. 54, H. P.
Nachm. 3.30 Uhr : Hauptgottes-

dienst. — 2. Pfingsttag , 9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst . — Mittwoch, 30.,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst.

Deutschkathol. (freirel .) Gemeinde.
10 Uhr Fest-Erbauung im Bürger¬

saale des Rathauses . Pred . Tschrrn.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verluste unseres
lieben Entschlafenen, sowie
für die vielen Kranzspenden
und dieTrostworte des Herrn
Pfarrers Diehl am Grabe,
der Krieger- und Militär-
Kameradschaft „Kaiser Wil¬
helm II .", dem „Bau- und
Erdarbeiter - Verband", dem
„Sparverein " und seinen
Kameraden im Schlachthof,
sowie allen Freunden spreche
ich meinen innigsten Dank
aus.

Irau Marie Zapf
nebst Kinder« » .Geschwistern.

Wiesbaden, 25. 5. 1917.
Feldstraße 19.

T*de*-Anzeige.
Gestern entschlief sanft nach langem, mit großer Geduld

ertragenem Leiden, unsere liebe gute Tochter, Schwester, Nichte
und Cousine «

Gertrud Wrodemus
in Folge eiuer Operation im Panlinenstift im 28. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
gvtitt  K. Nieodem«», Mwe.

Weilstraße 10.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag3'/, Uhr

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Altkatholische Kirchengemeinde
Wiesbaden . ^ ,

Die Jahresrechnung 1916 liegt
vom 27. 5. 17 ab 14 Tage bei Herrn
Berberich. Adlerftraße . 45. äur Ein¬
sicht der Gemeindemitglieder aus.
Die Umlage für,1917 betragt 18 %
des Staatssteueriolls. _ -t' °62

Milchkannen
Namenschilder

liefert M. Rossi. Wagemannftraße 3.

Ledunts -Anzeigen,
Vei-Iodungs -Anzeigsn , '
Heirats -Anzeigen,
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ans-
lührung fertigt die

LScbeilenb«rg,sübe Hof-BocMnickerei
Kontor: Langgasse 21.

Allzufrüh bist Du von uns geschieden.
Und umsonst war unser Fleh'n,
Ruhe sanft , geliebter Sohn , Bruder,
Bis wir uns einstens Wiedersehen!
Wiedersehen war seine und unsere
Hoffnung.

Nach 32monatlicher treuer Pflichterfüllung starb den Helden¬
tod fürs Vaterland an seiner Verwundung im Krankenhaufe zu
Helmstedt mein lieber Sohn , unser guter Bruder , Schwager
und Onkel, der ^

Unteroffizier Ludwig Kruhl,
in einem Jnf .-Regt., Inhaber des Eisernen Kreuze» L. « l.,

im Alter von 24. Jahren.
In tiefstem Schmerz:

Ludwig Brühl se«.
Karoline Brühl . Margarete Brühl.
Karl Brühl , z. Zt . im Felde, u. Frau , geb. Fachs.

Rambach , den 25. Mai 1917.
Die Beerdigung findet am 1. Pfingsttage , nachmittags 4 Uhr,

von Adolfstraße 2 aus statt.

DaD .kisagu .ngf.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres treuen, unvergess¬
lichen Vaters sagen wir nur auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Geschw. Borngiesser.

Wiesbaden, den 25. Mai 1917.
Langgasse 24.

Heute nacht entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden mein lieber Mann und guter
Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

der Weinguts- und Weinstuben-Besitzer

Franz K ser
im 65. Lebensjahre..

In tiefer Trauer:

Friederike Kaiser, geb. Schweikard.
Dr. Franz Kaiser, Leutnantd.n..

z. Zi im Felde.

Wiesbaden, Gau-Algesheim, Frei-Weinheim, den 25. Mai 1917.

Die feierlichen Exequien werden gehalten Dienstag , den 29. Mai, vormittags 9 XA Uhr,
in der St. Bonifatius -Pfarrkirche.

Die Beisetzung findet statt : Dienstag nachm. 3 Uhr von der Halle des Südfriedhofe aus.



9tt>  S 6S. Tamskag, 26 . Mar 1617 Wrrsva- enrr Tagblatt» Morgen-AuSgabe. Erstes Matt. Teile 5«

Krbeitsmartt des Wiesbadener Taablatts.
Ctt « , Im .Arbeitsmarkt» emheiiiichee u  da « . . »weichend» bte flefle. bü W «A,  j »L . «n-w-ech>e An̂ g-N » * !, . Me Sdk.

Stellen -AüzebsieH
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Zuarbeiterin
Natzen sofort gesucht Wellritz-

Itraße ^ . Hth. i._
^fö ^ übrfjert f- s. Damcnschneiderei

ges ulcht. Sckaaf , Blüch erstraße 4, 1.
g~  Friseurin

8 Uhr gef. Heinemann,
Raderstraffe 40. 2. _ __J
Sjifettrin iür morg. 8 od. %11 Uhr

AAucht Stadt . Krankenhaus 4a.
Ncch. im Ta abl.-Verlaa . ' Sm
, , . Lehrmädchen

fÛ Sun3 '

■ Zwei Kochlehrfräulein, “
etn Hausmädchen sofort gef. PensionCarmen . Abe aastraße 2 1
. . _ Fleißiges Mädchen
Iftrafo 4ii)ttorei  Kaiplinger , Friedrich-

Sauberes Alleinmädchen
gesucht Emiser Straße 44. 1 links.

Gesucht seinbürgerliche Köchin
mrt Hausarbeit für sofort Wilhelm-

Ufa *' Erstellung nachmittags
. .. Zuverlässiges Alleinmädchen
für einzelne Dame zum 1. Juni
gesucht. Nah. Frl . Anna Hofman ..,
Hernrichsbera  12.
, . . , „ Mädchen
o^> Hovem Lohn u. guter Behandlg.
gesucht Ne uaaff- 22, 1.
. .. , Jüngeres Mädchen
sur MNisarbeit gesucht. Zu melden
vov- 2—7 Uhr Rheinstraße 27, imLaden.
. Sanb . tücht. Alleinmädchen,
das auch etwas kochen kann, gesucht.
Pension Taunusstraß e 77.

Sehr saub. ordentl. Mädchen
tagsüber sofort gesucht. Lohn 30 Mk.
Emser Straße  4 . Vdh. Pa rt ._

Mädchen
tagsüber gesucht  Ga rtenstraße 16.

Besseres Alleinmädchen,
das kochen kann, für kleinen Haush.
gesucht An der Ringkirche 8, 2.

Unabhängige fleißige Frau
tagsüber gesucht. W. Jung , Bleich¬straße 9.

Schulentlassenes Mädchen
für Ausgänge u. leichte Hausarbeit
gesucht. Gute Behandlung u. 25 Mk.
Lohn. Sonn enberger Stra ße 20.

Saubere Frau
oder Mädchen tagsüber sofort gesucht
Mauerg affe 21, 2 Hechts. _

Gesucht für 1. Juni
zuverl . kinderl. Mädchen tagsüber
Ro derstraße 42. 3 rechts._
Jung . Mädchen ob. Frau für vorm.

gesucht Geisber gstraße 46, 2 St.
Saub . fleiß. Frau m. gut. Empf.

sur 2 Stunden vormittags gesucht.
Alzen, Webergaffe 21._
.I Frau oder Mädchen von 9—12~
sofort gesucht Seer obe nstraße SO, 4.
. .. Monatsfrau
sur kl. Haushalt 2 <Stb.  vorm , gw»
sucht Herrna artenstraß e 2, 2 links.
. , Monatsfrau
sofort gesucht Frankenstraße 13, 1 r.

Monatsfrau oder -Mädchen
vorm, von 9—11 Uhr gegen gute Be¬
zahlung gesucht bei Etzwß, Markt-
ltraße 8. 1 St. _ __
Monatsfrau od. Mädchen für nachm.

2—Zsüges . Niederwaldstr. 3, P . l.

MonatKfrau , unabhängig,
vor- u. nachm, gesucht. Anmeldung
Tcrunusitraße 85. P ., 10—11 u. 4—5.

Zuverl . Monatsfrau,
gut empfohlen, täglich vorm. 3 Std.
“ rüdlt . Zu melden 8—10 u. 2—4,

'ühenstraße 4, 2. Stock._
Monatsfrau,

tüchtige saubere , oder Mädchen, das
alle Hausarbeit versteht, sür % Tag
bald gesucht. Offerten u. M. 811 an
den Ta gbl.-Verlag . _

Laufmädchen gesucht.
Leopold-Emmelhainz , Äilhelmstr . 38.t

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Friseurgehilfe

1

Tüchtiger Friseurgehilfe
z. 1. Juni  gesucht Am  Rö mertor 3.

Gärtner gesucht.
Heinemann , T aunusstr aße 39._

Lehrjunge
für f. Blumenbinderei sucht C. Jung,
Blumenhaus.

Friseur -Lehrling
gesucht Albrecklstraße 25.

Kräftiger Hausbursche .
lRadfahrer ) gef. Drogerie Kneipp,
Goldgasse 9.

auf sofort ^fü? ^ aucrnd gesucht.
Heine nla nn, Taunusjtraße  3 9.

Schulentl . sauberer Junge
für leichte Arbeit sofort gesucht
Stiftstraße 31, Part ._ _

Ausläufer , .
jüngerer , sofort gesucht Rheinstr . 27,
Laden.

Laufjungen sucht sofort
Ovtiker Höhn, Langgasse 5. __

Schuljunge für leichtere Arbeit
gesucht Rheinstraße 52, Part.

We »°8Ml 1
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein mit einfacher Buchführ.,

Kaffenbedien. u. Registratur vertr .»
sucht Stelle für sofort. Angebote u.
S . 792 an den Tagbl.-Verlag._

WsK-Mebote J
Weibliche Perso

Kau fmänuifchrSPersonal.
so«e».

Buchhalterin
m' ^ ê A îähria . Praxis in .amerik.
Buchhalt. u. Steno thpie, für
ongen. Posten zu bald gesucht/Off.
u. M. 805 an den Tagbl .-Verlaa.

Ullslhlmstzreideriil.
Anfängerin , mit guter Hand-

per sofort gesucht. Offerten
SJ1*Sehaltsang . u. G. 811 an den
Tagbll -Verlag.

AV. SerlSsseM
für mein Strumpf - u. Woll-
waren -Geschäft mit oenauer
Fachkenntnis und im Verkehr
mit jeder Art Kundschaft er¬
fahren . für 1. Juli gesucht.'

SMlMl KW «.
Mainz . 545

Gewerbliches Personal.
TüchtigeZackettarbeilerin

sofort gesucht.
._ Biltz. Wörtlfftraße 15. 1.

Mehrere
Filetstopferinnen
und Stickerinnen

fauch Heimarbeiterinnen ) gesucht.
Off , u. H. 811 an den Tagbl .-Ve rl.

Büglerin
in dauernde Stelle gesucht.
- Naffov io, Luise nftraße 24.

Ciesucht zu 8jährigem Kinde

gebildetes
Fräulein.

Nähen erwünscht. Gutes Gehalt.
Schriftliche Angebote unter S . 809
M - den̂ Tagbl .-Berlag zu richten.

HttklNse Klilhlll
gesucht, welche im Kochen und Ein-
f»lrchen firm ist. bei hohem Lohn,
zür selbständigen Führung d. Haus¬
halts . Nur solche mit prima Zeug-
»nffen wollen sich melden. Dauerstell.

Lanzstr aße 18. P arterre.
wen für SsiiZmeik gef.

Friedrichstraße 10, Konditorei.

Köchin,
Welche gutbürgerl . kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , wird
für kl reinen Haushalt f. 1. Junigesucht Parkstraße 61

Silk SeroierWleliis
, MldWiAki
für die Pfmgsttage zur Aushülfe such

Meils«« . *«■
HrSentlicheS

Mädchen
für Haus u. Küche z. 1. Juni d. I.

gesucht.
Atüller,_ Grenzst raße 5. Wiesbaden.

Durchaus perfektes nicht zu jung.Stubenmädchen
für 1. Juni gesucht.

Pe nsion For tuna , Paulinenstr . 11
Perfektes

Zimmermädchen
mit guten Empsehlungen für erstklass.
Sanatorium gesucht.

Adr. im Tagblatt -Berlag oder Off.unter P. 808.

I 1Zimmermädchen
gesucht.
_ Hotel Schw arzer Bock.

TWiges JUleimniüidjtii
Zum 1. Juni gesucht.

Schütz, Luremburavlaü 3. N.
Gut empfohlene

Haus - und
Kuchenmädchen
bei hohem Lohn für sofort gesucht.

Hotel Rose.
»rau  Cberft Hofrrchter. Eltviller

Strage 19. sucht zum 1. Juni oderspater cm

mit guten Zeugnissen. Vorstellungen
nachmittaas von 2—4 Uhr.

&er .1 - Juni fleiß. ehrlichesAllen,Mädchen.
. Frau Heil.

Mainz , Grebcnstraße 18.

Zuverlässiges ehrliches Mädchen
aui 1. Juni gesucht Nikolas
straffe 22, Part. _

Mädchen gesucht für Hausarb . u.
Küche. Gelegenheit, das Kochen zu
erlernen . Gartenstr aße 10.

Wtlges MW»
für alles, das etwas kochenk., gegen
guten Lohn gesucht. Vorzustellen
Kleine Burgstraße 1. Spitzenhaus
L - Lerzog,_

Tüchtiges ehrliches Mädchen
zum baldigen Eintritt gesucht
_ Emser Straße 20, 1. Et.

Besseres Mädchen
tagsüber zur Hilfe beim Koche» ge
sucht Gartenstraß e 16.

Hum 1. Juni
toitb ein sauberes zuverl. tüchtiges
Alleinmädchen, das gutbürg , kochen
kann, bei hohem Lohn gesucht. Meid.
Sonnenberger Str . 51, nachmittags
zwischen 4 u. 7 Uhr.__

Wegen Erkrankung meines Haus
mädchenz suche auf sofort anständig.
Mädchenz. Aushilfe.

Frau Eller . Grillpa rz er Straße 1.
Laufmädchen

per sofort gesucht.
I . C. Roth, Wilhelmstraße 60.

Schulmädchen
für leichte Ausgänge gesucht bei
guter Bezahlung.

„Kalaffris " - Filiale.
Webergasse 23.

Me«-Agei«le
Männliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Ein kriegsbeschäd. oder älterer

Kaufmann
für Kohlenhandl. gesucht. Dauerst.
Off, u. H. 809 an den Tagbl .-Verl.

Lehrling
Mit guter Schulbildung bei Vergüt,
sowrt gesucht

Brunncnkontor , Spiegelgaffe.

Gewerbliches Personal.

fl

Zreher und
ierkMgmcher

tüchtig u. selbständig, sofort gesucht.

MMil -Msle
Bahnhofstraße 20.

SfüMetilln
sl. Zeitzm.

mit mindestens einjähriger
Vüropraxis und guten Zeug¬
nissen wird zuol baldigen
Eintritt gesucht. Ausführliche
Angebote mit Lebenslauf.
Zeugnisabschriften und Ge-
haltsansprüchcn zu richten an

für Mes eismafoiinen
A.-G.

Wiesbaden.

Schreiner,
w. im Poliren n. Beizen gut bew
ist. gegen hohen Lohn sofort gesucht.

Möbelhaus Fuhr , Bleichstratze 36.

Wer 11.Ckpellieiit
für Stadtversand sucht

EkliV Kleine Burgstr.Ecke Häfnerg.

AschrenePlilber
gesucht. 551
P . Schmäht , Mainz , Gr . Bleiche 18.

ordnungsliebend , rüstig und energisch,
abwechselnd für Tag- und Nacht¬
schicht gesucht. Ehemalige Polizei¬
beamten bevorzugt. Schriftliche
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Angabe von Referenzen erbeten an

MDeraaelwt Wfemerl
Frankfurta. M.—Heddernheim.

Werk Heddernheim. 55g

Arveiter für dauernd
sofort gesucht. Blumenthal , Kohlen»
Handlung, Doffbeimer Straße 14.

Sehr zuverlässiger, stadtkundiger
Hausdiener

sofort gesucht.
W. Gail Wwe»

Schwal ba cher Straße 2.
Zuverlässige Leute

als Wächter gesucht
Eoulinstratze 1.

Laufbursche,
radfahrkundig, sofort gesucht.

Viktoria-Apotheke, Nhrinstr . 45.

6feltot»8efinl>e 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Musikalisch gebild. 26jähr. Dame
sucht Stellung als F199

oder zu einem Kinde. Taschengeld
erw. Briefe u. R. 993 an Annonc.»
Exped. Rossefs kv, Bonn._Dame
sucht Stellung als Haushälterin in
Pension oder Haushalt gegen kleine
Vergütung. Offerten unter S . 811
an den Tagbl.-Verlaa.

Fräulein,
das sich in allen Zweigen der Hotel¬
küche mitbetätigen kann, sucht an¬
genehmen Posten zwecks weiterer
Ausbildung. Offerten unter Z. 81Ü
cm den Tagbl .-Verlag.

ff
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann,
der seine dreijährige kaufm. Lehre
beendet bat, sucht St . als Kommis.
Ang. u. E. 807 an d. Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Zuverläss. Man»
kautionsfähig , sucht Stellung als
Kaffenbote oder dergl. Angebote u.
U. 809 an den Tagbl .-Verlag.

Ein durchaus zuverlässiger ehrlich.
vollständig militärfreier Mann sucht
Posten als

Magazin¬
oder Lagerverwalter,

Kaffenbote, oder für sonst Inkasso-
Geschäft. Eintritt jederzeit. Kautron
kan»' gestellt werden. Angebote unt.
F. 811 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Taablatts
** Sks. Me Zeile. — Wohmmgr̂ Iiizeigen von  zwei Zimmee« ime weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Nettelbeckftr. 20 1-Z.-W., 4. St ., 12 M.

2 Zimmer.

Albrechtstraße 22 sch. Frtip .-W., 2 Z.
u. Küche, neu herger . Pr . 360 Mk.
Näh , bei Eschenauer, daselbst.

Karlstraße 39, Mtb. 2, 2 Zim. u. Kl
mrt Abschl. aus 1. Juli . Näh, das.

Taunusstraße 17 2 Zim. u. Küche
im Seitenbau zu vermieten. 902

5 Zimmer.

5-3il».-®i!)l!0., 3 Ball,M.
elektr. Licht. Kohlenaufz.. 2 Mid..
2 Kell.. 3. Et ., mit bed. Nachlaß s.
zu verm. Bismarckring 9. 3.

F« Bilia Hochpart.
mit Souterrain . 5 Zimmer , zwei
Räume usw., schöner Obst- und
Ziergarten , für 1800 Mk. zu verm.
per 1. Juli . Nähe Bahnhof . Off.
u. B. 811 an den Tagbl.-Berlag.

_ 4 Zimmer. _
Kleiststraße 8 4-Zim .-W. sofort. 893

Läden itnb Geschäftsräume.

2 helle Zim. nt. Vorpl . als Büro od.
Lager . N. Singer u. Co., Lang. 16.

Billen und Häuser.

Billa - PI,
mit allem Komfort, direkt am Waid,

zu verni. Zu erfragen im Tagbl.-
Berlag. Lg

Akövlierte Zimmer , Mansarden rc.

Adelheids tra ße 85, 3, aut möbl. Zim.
Albrechtstraße 14» 2, gut  möbl . ZimI
Am Röniertvr 7, 2, schön möbl. Zimm.

(sep. Eing.) zu vermieten
An der Rin gkirche 9, P ., sch, mbl. Z.
Dotzheimer Str . 16, 1, gut mbl. Zim.
Hellmundstr. 15. 2 m. Zim. m. voll.

Pension , au ch an Knrfre mde, zu v.
Hermannstr . 19, 2 r., s. mbl. Zim. ü
Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zimmer

auf Tage, Wockjeu u. Akonate z. v.
Äarlstr . 24, 1, 1—2 gut mbl. Zün . sof.

od. spät., a. Wunsch Mittagstisch.
Moritz straße 22, 2, gut möbl. Zim.
Saalgaffe 8 möbl. Z. m. u. 0. Pens.
Walramstraße 2, 1, möbl. Zim. mit

sep. Eina . an anst. Herrn 0. Dame.
Zietenring 8, Hochp. L, gut m. Z., in

schöner Laae. . Anzus . nacĥ 5^11br.
Zimmermannstr. 6, 3 l.. Kopp, m. Zl

Schönes freundl . mbl. Balkonz^
1. Etage , mit elektr. Licht, zu verm.,
auch tageweise. Luisenstraße 7.
nahe der Wilhelmstr aße.
Schön möbl. Zim. sof., Nähe Kochbr.

Näheres Röderstraß e 38, 2.
3 schon m. Z., Wz., Schlz., 1 sep., m.

u. 0. P ., Balk., el. L., auch einz.
Schwalbacher Str . 8, 2 links.

In ruhig geleg. Billa lSüdvierteli
möbl. Zim . mit guter Pens , zu v.
Auskunft im Tagbl .-Berlag . 8c

2 möbl. Zim. mit Kochgel., Höhenl.,
mit Herr!. Aussicht, per sof. zu v.
Sonnenberg , Bierstadter Stt . 35.

Leere Zimmer »Mansarden rc.

Nettelbe ckstr. 20 l. Fsp.-Z. m. W. u. H.
Wagemannstrahe 28 sind 2 leere

Zimmer zum 1. Juli zu vermieten.
Näh. im Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. •

« « rmhNW»
Nlcdmihimseiii. T.

möbl. Zimmer mit Küche in Villa
a. Wald für Sommermonate zu verm.,
auch nnmödl. Wohnung von 4—5 Z.
sofort oder später. Offerten Billa
Daheim daselbst.H »lüssM1

3-Zimmer -Wohnung, 1. Etage,
von 2 ält . Damen für Okt. ges. ; nicht
über 600 Mk. Off. u. K. 265 an die
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19.
4 - Zimm. -Wohnung,
1 Treppe, lebh. gute Gegend, mit
Auss., mögl. Zentralheiz ., von ätt.
Dame sür Oktober gesucht. Offert.
,u. W. 807 an den Tagbl .-Verlag.
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4-Zimmcr-Wnhimng,
Parterre , mit Lagerraum und Tor-
fahrt , in der Nähe des Postamts 1
u. Hauvtbahnhof , znm 1. 7. 1917 zu
Mieten ««sucht. Offerte « u. P . 811
an den Taabl .-Berlaa. _

Sauterrain zum Unterstellen
von Möbeln sofort zu mieten ge¬
sucht. Angebote unter E. 811 cm den
Tagbl .-Verlag.

gtemBtnljeime
Emser Str . 20, 1. @t , schon mobl.

Zimmer u. Wohnzim« mit Balkon.
an Kur- oder Tauermiete r zu verm.

Pension„Miranda",
Mozartstraße 4.

Ruhige Gartenlage.

Hotel Kranzplatz3/4,
Kötters Rachf. Gute Pension mit
Wohnung 10 Mk., Zimmer mit Früh¬
stück 4 Mk. Besten Tee — besten
Kaffee. — Thermalbäder . — Lift.
Bestellungen auf Flaschenweine 15er
nimmt entg. Inhaber B. Gebhardt,
Hotel- und Meingutsbesitzer.

Borz^ iche Pension Mietverträge
in herrschaftlicher Billa , mitten im
Garten gelegen, finden Passant, und
Dauermieter gemütliches Heim. Tele¬
phon, Bäder im Hause. Bester Kaffee
und Tee. Beste Empfehlungen.

Lefsioigstratze7, Telephon 5992.

vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

_S - Z-

r Kleiner
Örtlich« « «zeige« im „Kleinen Anzeiger« i« «iuheitlicher Satzform IS Pf - ., davon abweichend2» Pfg . diê Me ^ beiAufgabe^ chlbar^ A^ wawge Ân^ ^

l LerdSiise
Privat - BrrkSufe.

1
ZugfestrS Pony m. «. ohne Geschirr

u . Röllchen zu' verk. Näh. Röder¬
straße 20, auf Piinasten anzusehen.

Kräftiges Ziegenböckchen
userzu verkaufen Drüdenstra ste 3, 1.

Junger Zwergs-x Müde),
anhängl . treues Tier , billig zu verk.
Blücherittaße 48, S . 1 l
Berk. a. m. Svez.-De«tsche-Riesen-

Schecken-Zucht (schwarz) emige Jung-
tiere . Moritzttraße 16. P art , l.

Belg. Riesen-Zuchthäsin
Wrachtexemplar ) zu denk. „Kaiser
Adolf", Sonnenberg.

Westentchr aße
,'en -zu verk.
Eggerling , Hth. 1.

Belg . Riesem verkamt La 'kob Emmer-
mann , Gärtnerei , Wellritztal.

Schwarze Zuchthäsin
"afeizu verk. Wallufer S tr . 9. Mtb . P.

Hahn u . 6 Leghühner zu verk.
Kasteler Straße 20, Biebrich-Ost.

Glucke mit 6 Hühnern zu verk.
Dotzheimer Straße  1 72.

Uhr zu verkaufen.
Anzusehen von 10—12 und 3—5 Uhr
Eltviller Straße 19 d, 1.

Zwei weiße Svitzenkleider.
Größe 42, billig Frcmkenstr. 26, P.

Weißes SeidenNeid. Größe 42.
seid. Bluse, verschied. Hüte zu verk.
Blücherstraste 6, Mtb . 2 r.

Seidenmantel
zu verk. Gneisenaustraste 33, H. 2.

2 Waschkostüme, 2 Mnllkleider,
1 weiße Jacke (Gr . 44—46) billig zu
verk. MESallee 57, Hochpart.
Getr . feldgr. Mantel , aut erhalten,

zu verk. Scharnhorststraste 19, 1 r.

Gr . schw. Hut mit Tüllrand
u. Blumenkranz u. einfacher weißer,
preisw . Rüde^ eimer Str . 22» 5  r.
Weißer weicher Strohhut f. j . MLdch.
bill. zu verk.  Geisbermtraste 46, 2 Sr.

Browning u.
e. gef. Offiz, zu verkaufen
* ~ gbll-Verlag.

Zeisferugl.
kaufen. Ri

im Tagbl
Einige la

für Film u. Platten , billig U
feDstraße 17, 3 r. (Bahnhof).

näheresSk

Sorten«

Billard mit allem Zubehör ^
w. Platzmangel für 175 Mk. zu verk.
Biebricher Straße 9. Tel . 2489.

Biiste, Königin Luise,
mit Gestell. Feldbett , 2 Zierleuchter,
Blumentisch, Steil. Aufschnittpl., viel
Musiknoten, Bücher usw. bill. zu vk.
Eckernsördefttaße 6, 2 links.

Verschied. Küchen- u. Kochgeschirr
in Emaille u. Porzellan , sowie sonst.
Hauseinricht . - Gegenstände, Bestecke
u. dergl. zu verk. Bleichstraße 24, 2 l.

Antikes Biedermeier - Zimmer,
sowie andere Altertümer preiswert
zu verk. Taunusstraße 41, Part.
Altertüml . Schreibvult (Nußbaum)
zu verk. Göbenstr. 7. 2. Hth. 1 links.

Massiv. Schlafzimmer , gut erh..
echt NuW., 2 Betten , 2 Nachtschr. rn.
weiß. Marmorpl .. 1 Waschkom. mit
w. Marmorvl ., Spiegelsckr., Hand-
tuchst. 950 Mk. R. Taabl.-Verl . 8t
Mahag .Bett mit Roßhaarmatratze,

Waschtisch. 2 OelgmecÜde, Kinderbett
zu ve rk. Bleichstraße 15, Hth. Part.
Bettstelle mit SprungfodHahmen.

Keilkiffen zu verk. Adelherdstraße 51,
2. Stock. Händler verbeten.

Ein Kinderbett,
weiß lackiert, billig zu verkaufen
Adlerstraße 57, Hinterhaus 1 St.

Gr . «v. Mahag .-Trsch
Lu verk. Kleiststraße 5, 1._ __

Handkarren billig abzugeben
Adlerstraße 67, Stb . 2 St

Krankenfahrstuhl
zu verk. Bertra mstraße 8, 2 r.
1 elrg. Kinderwagen «. Klavvwage«
zu verk. Göbenstraße 7, 2. Hth. 1 l.
Weißer Kinder-Sitz- u. -Lieaewaaen
zu verk. D otz beimer Str . 18, H. .

Doppelsitziger Kindersportwagen
verk. Villa Olanda . Gartenstr . 22.

Guter Wach- u. Zughund
zu kaufen gesucht. Wellritzmuhie.

Schöner Kinder-Korbwagen, ■
Brennabor , mit Gummirädern , zu
verk.  Westend straße 37, Bart , r.

Kinder-Lieg- u . -Sitzwage«
nebst Stüblchen zu verk. Blucher-
itra ße 44, 2 St . li nks.

Brennabor -Kastenwagen
u . Klavvstühlchen, gut erhalt ., zu vk.
Herborn , Seerodenstraße 5, Hth. 1.

Weißer Korbkinderwagen,
schwarzer Voilerock, Gummiluftkiffen
bill. abzua. Lotbrinaer Straße 33, 1.

Ein fast neues El,aisengeschirr,
dapvelsp-, billig zu verk. Sonnenberg,
Langgasie 1.

Ein weißer Herd
billig zu veÄ. Platter Straße 130.

Schaukasten, Markise,
1,70 Mtr . breit , billig zu verkaufen
Schwalbacker Straße 49,  Keßler ._
Schmiedeeis. Wendcltr ., Lflügl. Türen
zu verk. Nettelbeckstr. 12,  Laden.

Sasenstall . 2.40 lang , 0.60 breit,
0,85 Mtr . hoch, 15 Mk-, „ 3 Hasen¬
kasten zu 1.50 Mk. das Stück zu ver¬
kaufen Bahnhofstraße 2, 2 rechts.

Händler - Verkäufe.
4 Betten , 10 Deckbetten u. Kiffen,

Waschkom-, Waschkonsole, Kommode,
ltür . Kteiderschr., 2tür . Eisschrank
usw. Hellmundstraße 17, Part.

Billig zu verk. : Bette», .
Sofas . Waschkommode, Diwan , An-
kleüdespiegpl, Krankenwagen , Dezi
malwage Walramstraße 27, Part.

KoMMe

Für große schlanke Figur
gut erhaltene Offizier - Litewka
(kleiner Üniformrock) zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter L. 265 an den
Taabst-Verlag.

Großes Gummi -Wafferklffen,
gut erhalten , für ein Bett zu kaufen
«esuckt. Näheres zu erfragen vm
Tc-abl.-Verlag. Se

Piano , möglichst Nußbaum,
aus Privathand zu k. ges. Offert , u.
M. 285 an die Tagbl .-Zweigst elle. ,

Gegen gute Bezahlung werden
Möbel u. Altertümer jeder Art ange¬
kauft. Leidenreick , Frankenstr atze v.

Möbel, Bücher, Lüster usw
kauft Groß . Blückerstra tze 27.

Gebr. Herren -Schreibtisck
(Roll- oder Dipl .-) zu kaufen gesucht.
Off . mit Preis - u. Größenangabe u.
S . 265 an den Tagb l.-Verlag.

Vertiko u. Sekretär,
Eicken od. Nußb., zu kauf. ges. Qjf.
u. I . 264 Taabl .-Zweigst.» Bismarckr.

1 oder 2 Roßhaarmatratzen
(gebraucht) zu kaufen nes--^ i Off.
u. P . 265 an den Tagbl .-Verlag . ^

Kaufe gebrauchtes Damenrad.
Näberes im Tagabl. -Verlag ._ 0u

oder Räder
zu kaufen gesucht Stiftstra ße 7, 1.

1 P . gebr. Chaifen-Räder
od. Handkarren für Patentachse zu
kauf, ges. Schiersteincr Str . 1, Huber

Ein 2slam. weißer Gaskocher
mit Wärmer zu kaufen gesucht
Dreiweidenstr aße 4, Laden. _ _ .
Haar kaust Kopv, Zimmermannstr . 6,
nachmittags 1 bis 4 Uhr.

Gut erh. Dovvelleiter,
etwa 4 Mtr . hoch, zu kaufen ,
Off . an Kohlen-Kousum „Gluc.
Carl Ernst , Am Röm ertor 2.

MlgMe

,u
stra ße 1, Büro.

Berlolek-Gesundd
Knabenschuh <d«keMaeftern aber»

jjpMML6wii|el|lnnpI
Privat -MittagStisch '

1.50 Mk-, Abonnement 1.40 Mk.
Frankfurter,Straße 25. -
-Ei » verheirateter ^ Gärtner.

selbständiger Arbeiter , empfiehlt sich
zur Unterhalt , von Gcrrtenaulagei^Zu erfraaen im Taybst;Verl .— Sn
StaätlichUMe ^ Krankenschwester
übern , noch Pflegen . Lstserten unter
D. 804 an den Tagbl .-Ber .ag.

KriegerS-Wilwe >
WL. Möbel zum Verm. Off.« .
an den Tag bl.-Verlag . _

17 Tage altes Ziegenlärnmch«» .
gegen Ziegenböckchen zu vertauschen.Kaiser Adolf". Sonne nberg.-

,el-Lerneu
400 Bl . Nr . 00 bis 8 «egenhöhevS
Nr . umzutauschen oder zu verramea
Bertramstraße 17, 8 rechts. -

Privat »Verkäufe.

SIMM SUkllllkl
mit elektt. Betrieb wegen Todesfall
zu verkaufen oder zu vermiete« tn

schöner Stadt am Rhein . Offerten
a . I . 810 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei prima zugfefte u. fehlerfreie

,Arbeitspferde
wegen Sttllstellen des Geschäfts zu
verkaufen, sowie ein 4 Wochen altes
Zicgenlamm (weiblich).

Phil . Rin «. Moritzstraße 11, H. 1-

«j«dr. Pier»
mit Geschirr u. Rolle. 18 Ztr . tra ®.,

!einspännig gefahren , zu verkaufen
Maneraasse 8. Hth. 1 Dt

5« Kisten
aller Größen an Selbstverbrancher
verkäuflich. DienStagvvrmlttaa zu
besichtigen Leberber g 15._ _5gif Mit »W
m  verk.  Wielandstraße 14. 1.  r echts.

Leere Kisten
zu vk. I . Cb. Fischer. Adolfsallee 17.

Händler - Verkäufe.

6Boden ölte Ml
billig zu verkaufen Waldstraße 84.

SMIAIÜ. MMiAMeg.
lVi  Jahre , sehr klein, Pfund
schwer, billig zu verkaufen Blebrrch,
Rathausstraße 25, 2 St . links.

9 Hühner
zn verk. Räb . Dotzheimer Dtt . 96, P.

20 ArienWhle.
1 Klavierstnhl , polierte Bettstette,
Muschclsammlnng, Teppiche. 2 ovale
Boiler . Hundehütte , 4 Ltraßenkehr-
Maschine», eis. Benzinfaß . 20.0V0
Weivkorken, 4«,0»9 »ersch. Sotten
Flaschen, Brunnen bohr »Einttchtnng
zu verkaufen ^ ,
21  Wellritzftrab « 21.

— Telephon 3939. — _
u. Handkoffer. Plaidriemen.

Der Unterzeichnet«
amtlichLtzN' zugelvss.

_ _ _ __ _ ernannt,tin« alte

ob ganze, zerbrochene oder solche, die
in K- uttchuk gefaßt sind (auch
Brennstifte ) zu hohe« Pensen , an.
Für Rein -Plattn . welches der KnegS-
metall - Aktiengesellschaft abgelrefert
wird , zahle ich Mk. 7.50 per Gramm.
L . Gro §s 9mt,

Waaemannstraße 27. 1. Stock.
liefe eite UM»

und gebr. Möbel aller Art.
Otto Lnnnvnderg , Walramstr . 27

Reise- •*. ——-- - w
Taschen , « verk. Webergasse 3, Hth.

Seit. Geleseyhkltsims!
Ein großer Marquisenring mtt

W Brill , für fest 80« Mk. privat zu
verkaufe«. Adresse zu erfragen rm
Taabl .-Berlag.  Sl

Milchziege
.legen gute Bezahlung zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit Prers unter
D. 811 an den Tagbl .-Verlag.

Pttsmen (Einglas ) ,
». Photograph. Avvarat zu verk. be,
Riealer , Marktstraße 10, Tnchladen.AeM-Agmel. m neu.
mit Rapid-Weitwinkel Aplanat,
Extra -Rapid -Aplanat uno sämtlich.
" ibehör zu verkaufen. Näheres im

iabl.-Berlag.  Si
Antike Möbelstücke

(Mahagoni ) billig zu verkaufen.
Walramstraße 27, Pt.

tiGltlcgoetts Ürner,
fast neu. zu verk. Zu erftagen im
Tagbl.-Verlag . 8r

legen Mengt.Milt.
verkaufe Sinrichtnngs » und Hans-
haltungSgegenstände aller Att . Zu
erfragen im TagbL-Berlag. _Sp

Gasbadeofen
mit Zimmerheizung und Brause und
gußeis. Badewanne billig abzugeben,

vledl , Frankenstraße 26.

fV " Wachs
von zerbrach. Wachsfiguren zu verk.

M. Schneider. Krrchsassr 28/37.

Zum Heueinfahren gecign. guten

Fuhrwagen
kauft Dotzheimer Sttaße 28 ._

Herreii-Touren-Rav,
an den Tagbh-Berlag.

Frellauf , ohne Bereifung, billig zu
ausen gesucht. Preisoff . u. W.  811

Frau Stummer
Neugaffe 19, 2 St .. Irin Laden.

zahlt allerhöchste Pre .se für Schmuck-
sachen,. Brillanten, . Eßbestecke,
lä ve. Lenckter. Pfa ndscheine.

Drilling,
gut erhalten , gesucht Postfach 29.
Suche Klapp-Camera
für Film u. Platte , bis 10X15,
prima Objektiv, zu kaufen Taunus
straße 22. 2. Fernsprecher 3502.

Schreibmaschine,
deutsches Stiftern bevorzugt, zu kaust
gesucht. Gefl . Offerten u. M. 793
an den Tagbl .-Verlag.

Ich bin Käufer
edler Betletlennlfle

von Privatleuten u. zahle den
vollen Preis des früheren
Einkaufs . Angebote unter
K. 807 an den Tagbl .-Verlag.

Nur guterhalteneMiilmer-WrWiW.
auch Tpiegelschrauk,

«d MdM -W VT
Off, u. 8. 808 an den Tagbl .-Berl.

Gebrauchte, gut erhalt . Küche nebst
Eßzimmer zu kaufen gesucht. Off. unt.
8 .6294 au o .Lrenr , Anu./Lxp.,vi «t«».

Billen-Bauplötze
an fettiger Straße , schöne freie Aus¬
sicht, zu verkauirn . ^

Julius Allstadt. Adelhrrditt. 45.
Jmmobilien -Kaufzefuche.

Verkäufliche Hänfer , mit «. ohne
Geschäft. Billen . Landhäuser . Güter.
Mühlen «sw. werden

wmm  gesuchtm
zwecks Zuführung an vorhandene
Käufer u. Jntereffenten für Immo¬
bilien . Direkte Zuschriften erbeten
an den Verlag des 1*165

Verkaufs- Markt
Frankfurt am Main , Jjtil 68.

Ich suche zu kaufen:ülerteüHM-, Qnlüitia-enoSltt-m
Hof - Konserven - Fabrik Wild. La»!,

Mainz._

Besuch erfo lgt -kostenloŝ ,-Wo iskBilla,
HerrschaftShaus. Landhaus , ferner
Anwesen für Geflügelzucht oder
landwirttchaftl . Objekt zu verkaufen?
Besitzer schreiben an ti55
Hermann Krause, vostl. Darmstadt.

U8ejDIII.kWskhInngenI
Zum Ansfahre«

von Waggons oder Uebernahme von
dauerndem Fuhrwerk empfiehlt sich
Qüttler , Dotzheimer Straße t2l.

Bordeauxform, kauft
jede Menge Brunnen»

1 Kontor, Spieg elg asse 7.

ffltMeii
Flasche«, Säcke, Reh», Hasenselle,
Roßhaar , Lumpe» usw. kaufe z«
höchsten Preise «. Sch. Sttll , vlücher»
straße 6. Telephon 8164.
Gebr. nicht ganz durchbohrte bruchfr.

Veinkorke
zu M. 40—76 p. 1000 je nach Qual,

kauft
kr. Sch legel, W""L.L,h

Swmehilien
Immobilie « - Verkäufe.

Kostenl-se günstige Osfetten.Bille«
Kaust und mietweise in allen Preis¬
lagen, hier u. Umgegend. Anerkannt
prima Bedienung.
k. 648. Jo §. Bruns,

Büro neben Hauptpost.

ische Gesuche, Zurü >1»

r stellungu. Eingaben,Rellam. in all. Fällen,
Schriftsätze an . alle
Behörden fertigt an

KÄr» G « Urch, Wiesbaden,
jetzt: Rheinstraße 60. Parterre

früher Wörthstraße 3, I. L6986
(Ausk. in Untettiütz.» u. Rechtssachen.)

Lsurteiiuog
- nach einges.

Schriftproben.
,_ ' Scharfe Charak¬
terbilder 5 Mk , Skizze 3Mk.
Anfr . u. U. 863 Tagbl . -Verl.

Schwed. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli . Schwalbach. Str . 10, h

Massage.
Nagekpflege. ärztlich geprüft.IHizzi Schedewy,
' Bärenstraße 2. 2 rechts.

_A uch Feiertags zu spr eche«. ,,

iltgute UegelOege. **
J. Rokosaa,

Nerostraße 3, 2.
Auch FeiertaaS z« spr eche«. .

Me« M-n. gnmilege.
Sprechstunden von 10—7 abends.

(Postkarte*genügt.) Das. französtsche
Stunden . Fron Elfrrede Metzer,
»ir ckaasse 19, 2 St . li nk«.

MäMgen
fintL aewm Bahn hofstraß ^ 2, 2.
ärztstg ^ üft , Sophie Fetzhl, Elle«
bogengaffe 9. 1 Tr. - _*LngeWge- hlnünge/

Thea Wienecke, ätßtl gepn,
Mar ktstratze 6, 1. Stock recht».

BersMene;
Ein gewandtes branchekund. Eh«

paar wünscht ein vornehmes -----

Etagen-Caf6
od. Konditorei
sofort zu übernehmen . Disponibles
Vermögen genügend vorhanden. An¬
gebote mit genauen Angaben erbeten
unter R. 994 an Annoncen-Expedrt.
Roiieiskv. Bonn. Fl09

"GlkS. WlllMOSk
Massage.

Maria Bomersheim . ärztl . geprüft.
Meinet Sirene2. l.

Näbe Residenz-Theater.

Mnsi.. Mn «. S «°VL
Orauienstr . 18. 1. 10—12, 3—8 Uhr.

Mage- SeilMmK
Frieda Michel, ärzüich geprüft.

Tannusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Photo . 6-9,
arette 2,  mit Zeiß-Jcar , im Felde

t,crvorrag . Bilder geliefert, gegen
größeren zu tauschen oder zu verk.Tannusstraße 22. 2. Fcrnspr . 3502.

Ziegenmilch
täglich 1 Liter oder V- Lüer gesucht
Eltviller Sttaße 19b, I.

Gras-, Kleenutzung1
oder Weideplatz für Ziegen, auch
Stall , Rahe der Waldstraße. Biebrich,
gesucht. Angebote Lruss , Paulinen-
straße 4.

Witwer auf dem Lande,
evang., GeschäftSm. m. 1 Knaben, ver»
mög., gutes Einkomm., sucht zw. Heirat
mit Mädchen oder Wüwe o. Kinde»
im Alter von 28—40 I . bekannt z«
werden . Dieselbe muß häuSl. u. solid
sein und Geschäftssinn haben. Ver¬
mögen von ca. 6000 Mk. erw. Ofs-
nebst Bild an den Tagbl.-Verlag er«
beten unter A.  124.
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Derkehrsreselllyg fit„EWOier".
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25. September/ 4. No¬

vember 1915 (R. G. Bl. S . 607/728) in Verbindung mil dem Gesetz
betr. Höchstpreise vom4. August/ 17. Dezember 1914 (R. G. Bl. S . 516)
und den ministeriellen Ausführungsbestimmungenvom 23. März 1917
zur Verordnung des Reichskanzlers über Bier vom 20. Februar 1917
(R. G. Bl. S . 162) wird folgendes bestimmt:

8 1.
Die Brauereien dürfen untergäriges Bier mit einem Stammwürz-

gehalt von weniger als 6 vom Hundert nur unter der Bezeichnung
„Einfachbier" in Verkehr bringen.

_ § 2 .
Die Herstellung von untergärigem Bier mit einem Stammwürzgehalt

von weniger als 3 vom Hundert ist verboten.
Für den Hektoliter dieses Einfachbieres ist ein Preis von 20 Mt

festgesetzt.
8 3.

Für „Einfachbier" werden folgende Ausschankpreise festgesetzt:
Liter . 15 Pf.

5/«o „ 17 Pf.
*bo . 19 Pf.
7/io „ 21 Pf.

§ 4-
Für den Verkauf von „Einfachbier" in Flaschen von den Brauereien

an die Wiederverkäufer wird für die Literflasche ein Preis von 23 Pf.,
für die Halblitcrflasche ein Preis von 15 Pf. festgesetzt, für den Verkauf
vom Wiederverkäufer an den Verbraucher von 33 Pf. bezw. 19 Pf.

8 5.
Der Verschnitt von „Einfachbier" mit untergärigem Bier von 6 %

oder mehr Stammwürzgehalt ist verboten.
8 6.

Die Inhaber von Gast- und Schankwirtschasten sowie von anderen
Betrieben, die Bier offen oder in Flaschen oder in anderen Gefäßen im
Kleinverkauf abgeben, sind verpflichtet, in ihren Ausschankräumenund
Verkaufsstellen eine Preistafel an einer für das Publikum augenfälligen
Stelle auszuhängen, aus der die in § 3 und4 festgesetzten Kleinhandels¬
preise verzeichnet find mit der Ueberschrift: „Preise für Einfachbier".

Die in dieser Verordnung festgesetzten Preise sind Höchstpreise im
Sinne des Gesetzes betreffend Höchstpreise vom4. August/ 17. Dezember
1914 in Verbindung mit den Bekanntmachungen vom 21. Januar 1915
(R. G. Bl. S . 25) und vom 23. September 1915 (R. G. Bl. S . 603).

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Verordnung werden nach
den maßgebenden gesetzlichen Bestimmungen bestraft. F454

8 8.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden , den 23. Mai 1917.

Der Magistrat.

VerkaOregelW für Buttermilch.
1.

Buttermilch darf vom1. Juui ab bei den hiesigen Molkereien und
Milchhandlnngen nur an eingetragene Kunden abgegeben werden.
Kundenlisten liegen zum Zwecke der Eintragung am Dienstag, den 29.,
und Mittwoch, den 30. Mai 1917, von 11 Uhr ab in den Geschäfts¬
räumen der hiesigen Molkereien und Milchhandlungen, die seither Butter¬
milch verkauft haben, offen. Der Eintrag erfolgt nur gegen Vorlage
des Haushaltsausweises, der zum Nachweis der erfolgten Eintragung in
die Kundenliste auf der Rückseite mit einem Stempelaufdruck der
Molkereien oder Milchhandlungen versehen wird. Für den Bezug der
Buttermilch werden bei der Anmeldung Karten ausgegeben.

2.
Die Molkereien oder Milchhandlungen haben vor dem Verkauf

durch Aushang an ihren Verkaufsräumen bekannt zu geben, welche der
eingetragenen Kunden überhaupt bedient und in welcher Reihenfolge st«
abgefertigt werden sollen. Die Verkaufseinteilung ist nach Maßgabe
der zur Verfügung stehenden Buttermilch im Einvernehmen mit dem
Städtischen Milchamt festzusetzen.

3.
Das Städtische Milchamt ist ermächtigt, alle sonstigen zur Regelung

des Verkaufs erforderlichen Anordnungen zu treffen. Die Molkereien
oder Milchhandlungen sind verpflichtet, den ergehenden Anordnungen
nachzukommen.

4.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder

Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft. F454
Wiesbaden , den 25. Mai 1917.

_Der Magistrat.

Brotbezug für Pfingstmontag.
Um Schwierigkeitenzu vermeiden, wird den Bäckern ausnahms¬

weise gestattet, jedem Haushalt für die am 28. Mai beginnende Woche
bereits Samstag, den 26. Mai, je ein Brot abzugeben. F454

Wiesbaden , den 25. Mai 1917.
_Der Magistrat.

Brkanntmachuua.
Betr .: Bepflanzung des Hofgartrn-

geländes.
Das Hofaartengelände vor und

neben dem Rathaus und neben dem
Spritzenhaus ist im Jnterefle der
Volksernährung nunmehr bepflanzt
worden. Wir ersuchen dringend, nur
die angelegten Wege zu benutzen und
die Saatbeete zu schonen. Wer un¬
befugt oder absichtlich die Saatbeete
betritt , wird unnachiichtlich bestraft
werden. *

Sonnenberg , den 24. Mai 1917.
Der Bürgermeister . Buchest.

UMtmlW tueipeBl

Bekanntmachung.
Sie Mietliften 8er ölet eiengel Sirftengemeiiiöen

für die nach § 43 der K. G. und S . O. stattfindenden kirchlichen Erneuerungs-
Wahlen liegen vom 26. Mai bis #. Juni in dem Gemeindebüro, Lnisen-
stratze 34, zur Einsicht der Gemerndeglieder osfen.

Es liegt im Interesse der Wahlberechtigten, sich innerhalb der ange¬
gebenen Frist von dem Eintrag ihrer Namen in die richtige Liste zu über¬
zeugen. Einsprüche gegen die Listen sind innerhalb dieser zwei Wochen bei
dem Kirchenvorstand der betreffenden Gemeinde vorzubringen. F309

Nach Ablauf dieser Frist können Einsprüche nicht mehr erhoben werden.
Wiesbaden, den 25. Mai 1917.

Die Kirchenvorüände
der Markt-, Berg-, Ring- und Lntherkirchcngemeind«

Bickel Veesenmeyer Merz Lieber.

Vier ist fetermatm?
Alte Gelgemälde

von Bronwer , Heemskerk. Leekatz,
Jan . Zick, Lrantman«, herrl. span.
Madonna. Porträt v.Siiqaud, Blumen¬
stück von J. W.Preyer billig abzugeben

Wilhelmftratze 14,
_ türk. Bazar._Patentu.Musterssch.-Anmld.

- werden für das In - u.
neutr . Ausland sach-

== = = = gemäß erledigt durch
Büro Gullicb, Wiesbaden , Rhein¬
strasse 60. Allererste Referenzen.

♦ Detektei Zukunft G. m. b. H. ♦

Wiesbaden
Langgasse 28/30
EeksRimer -Tor^

Tel. 666 ^A ®.
S&

Ia Ref.
Hauptsitz

Berlin W. 50.
Filialen : Frankfurt a.

SchiUerpl .5/7, Hamburg -Stettin.

♦ Beobachtungen . Auskünfte . ♦

Gummi- Sohlen !!
Herren 2.25 Mt., Damen 2 — Mk.,
Schüler 2.— Mk., Kinder 1.75 Mk.,

Absätze von 56 Pf. an,
kann sich jedermann aufschrauben,
werden aber auch im Geschäft

aufgemacht. Traugott Klautz,
_ Bleichstr. 15 :: Tel . 4806

Neuer
Treibriemen

„Trrtor"
Bester Ersatzriemeul
Prakttsch bewährt! F124

Gebrüder Georg , Mainz.
Marmeladen-Ersatz

in frischer Ware wieder eingetroffen
z. Pr . von nur 50 Pf«. das Pfund.

Höhn, Obstgcsch., Blerchstraße 27.

Alle Attkii ffimtircpfiflnjtn
auch Tomaten u. Kartoffelstecklinge
zu haben W. C. Peter , Haseuaarten.

Nervenstärkend,
appetitanregend, blutbildend, belebend

wirkt

Dr . Wolft ’s Eisen wein.
Drogerie Bruno Backe , gegenüber dem Kocbbrunnen , Adler-
Drogerie W. Maehenheimer , Bismarckring 1, Arthur Jünke,
Drogerie Kaiser -Friedrich -Ring 30, Fr . Spielmann Nacht .,

Scharnhorst -Drogerie.
456

WN -Me -SWmMlk mm

Zeige hiermit die
Biebrich.

Eröffnung der SchwimmanftaN
ergebenst an. — Schwimmunterricht für Damen und Herren
wird gründlich erteilt. Eüftlins.

Die schlimmste
Wanzenplage

beseitigt praktisch, schnell und sicher
mit der Brut

der erste praktische Kammerjäger
P.H.Schmitt,Rauentalerstr.8,H.P.

Desinfektion von Krankenzimmern.

Große HimllMen
Kcheil- m Mern-M.

geschnitten, abzugeben.
SeMinmg ffi. Mer.

Fernsprecher 2Ö1 und 3030.k PMesilchef
Kleeackero. Wiese

zu pachten gef. Fev, Seerobenstr . 13.

g Setleiei•SejunSm1
Krawattennadel (Goldknopf mit

klein. Perle ' Sonntagvormittag ver¬
loren. Finder g. Belohn. Tennel-
bachstraßc 29. Hochpart., Sonnender «.
oder Fu ndbüro. . __

Ein langer schmaler schwarzer
Spitzenshawl

auf dem Leberberg Dienstagabend,
den 23. Mai , verloren. Gegen Be¬
lohn. im Hotel Fürstenhof, Zim . 63,
ab zugeben.

im Wellritztal zu pachten gesucht.
Gärtnerei Jakob Emmermann.

rin schwarzes _
verloren ; wenig Inhalt » Marken.
Zettel. Bttte abzug. Kapellenstr. 43.

« « .Mkmi kleiWkleMUr.
Die städt. Gartenverwaltung hat gegen Bezugsschein(erhältlich

Friedrichsttaße5, Zimmer3) folgende künstliche Düngemittel abzugeben:
Schwefelsaures Kali , Keinit , Thomasmehl , fchwefelsaures
Ammoniak.

Die Ausgabe der Dünger erfolgt jeweils Mittwoch nachmittag von
3—5 Uhr im Schuppen am Warmen Damm, gegenüber der englischen
Kirche. F 468

_ Die städt. Gartenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die von den Kleingartenbefitzern bestellten Bohnenstange « und

Srdseureiser sind eingetroffen. Die Anweisung hierauf' sind in
Zimmer3 der städt. Gartenverwaltung, Friedrichstraße5, gegen vorherige
Bezahlung abzuholen. F463

Städt , Garteuverwaltung.

* Kunst’Stopferei *)
und IDebereL

Lebte Perser und Orient-Teppiche,
sowie antike Gobelins

werden von einem Fachmann ( Türke ) im Laden LlMlJÖllHS ! 25  ausgeführt.
Zirka 200 echte Farben vorrätig.

Gefällige Besichtigung ven 9 —1 und 4 7 Uhr erbeten.

Nissim Mizrahi
Tel. 6130. aus Konstantinopel.

Orient-Teppich-Lager: Kircbgasse 40,1.
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Aparte Neuheiten in

Sommerhüten.
Handschuhen

u. anderen Modeartikeln in
großer Auswahl.

Hüte werden umgarniert.
Mina Aithaimer,

Webergaffe 7.

MrseWelSmeimMi
mit Fettgehalt u. Banderole

in 100- u. 500-Blechdosen-Packung.
Preis pro 1000 St . 19.60 Mk. und

21.90 Mk.
Hausmann,

23 SÄwalbacker Straße 23, 1.

Goeffye-Sfube
Holet Frankfurter Jtof

Webergasse 37.

Eröffnung Samffag abend.

65

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kirchgasse 70,

Fernrnf 2327, neben Thalia -Theater . Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

IK * Viele CJelegenlieltskäufe.
Die reell billigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich . 516

Ankauf von Brillanten.

Dauer -Batterien
Flack , Lnis«nstrasse 46, neben Residenz-Theater.

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.

Königlich» d Schauspiels
Samstag , den 28. Mai.

130. Vorstellung.
45. Vorstellung Abonnement 8.

Der Rvsenkavalier.
Komödie für Musik in drei Aufzügen

von Hugo von Hosmannsthal.
Musik von Richard Strauß.

Personen:
Die Feldmarschallin Fürstin

Werdenberg . . . . Frl . Englerth
Der Baron Ochs auf

Lerchenau . . . Herr von Schenck
Octavian, genannt Quinquin,

ein junger Herr aus großem
Haus . Frl . Schmidt

Herr von Faninal , ein reicher
Neugeadelter . Herr Geisse-Winkel

Sophie , seine Tochter . . . FrauPola
iJungfer Marianne Leitmetzerin,

die Duenna . . . Frau Engelmann
Balzacchi, ein Intrigant . Herr Haas
Annina , seine Begleiterin . Frl . Haas
Ein Polizeikommissar . Herr Rehkops
Der Haushofmeister bei der

Feldmarschallin . . . . Herr Spieß
Der Haushosmeister bei

Faninal . Herr Schuh
Ein Notar . Herr Eckard
.Ein Wirt . Herr Döring
Ein Sänger . Herr Streik
Ein Gelehrter . Herr Wenzel
Ein Arzt . Herr Zollin
Ein Flötist . . . . Herr Kreuzwieser
Ein Friseur . Herr Andriano
Dessen Gehilfe . . . . Martha Karst
Eine adelige Witwe . . Frl . Schwartz

\ . . . . Frau Krämer
Drei adelige I . Frl . Rose

"LQl|en > Fr . Schröder-Kaminsky

Peter Bolle, Propst in
Kopenhagen . . . . Oskar Bugge

Seraphine , seine Frau , Schwester,
s. des Kammerherrn . . H. v. Bendorf
von Radziwill, Schau¬

spieler . Erich Möller
Wilma Hansen, Schau¬

spielerin . Agnes Hammer
Rasmus Jensen . . . . Fritz Kleinke
Höst, Bürochef . . . . Hans Albers
Sörenfen , Photograph R. Hildenbrand
Kutscher Mads , im Dienst beim

Kammerherrn . . . Gustav Froböse
Jungfer Lassen, im Dienste

beim Kammerherrn . Wilma Spohr
Eine Kammerzofe . . Edith Wiethase
Bang , Schauspieler . . . Otto Rogi

Nach jedem Akte Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 3/t10 Uhr.

Eine Modistin
Ein Tierhändler

Frau Doppelbauer
Herr Gerharts

Herr Geisel
Lakaien der I . Herii Schäfer
Marschallin ( . Herr Preuß

Bediente
Lerchenaus

Kellner

Herr Becker
. Herr Bernhöst
. Herr Bendhack

Herr Lautemann
. Herr Nerking
. . Herr Marke
Herr Baumann

. Herr Schmidt

. . Herr Mathes
.Herr Pracht

Kutscher 1 . Herr Becker
Hausdiener ! . Herr Wutschel

Mufikantenj " ' ' . ' Hê LeU
Ein kleiner Neger . Ferd . Hasenstein
Rach dem ersten Aufzug 15 Minuten,
nach dem zweiten 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 11 Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
12 Mk. 1 Platz Mittelloge im 1. Rang

‘ - - — ' ~ ■ ersten
galerie

;rfeffef~8 Mk.
1 Platz Part.1 Platz Parkett 6 Mk. - „

3.50 Mk. 1 Platz 2. Ranggalerie
1. Reihe 5 Mk. 1 Platz 2. ,Rangaal.
2., 8., und 4. u. 5. Reihe Mitte 4 Mk.
3 Platz 2. Ranggalerie 3.—5. Reihe
Seite 3 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 3 Mk.
I Platz 3. Ranggalerie 2. Reihe Seite
und 3. und 4. Reibe 2 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1.25 Mk.

Krstdrm Thrate».
Samstag , de» 26. Mai.

Dutzend- u . Fünfzigeickarten gültig
Neuhett!

Die Prinzessin nnd die
ga«;e Well.

Eine Filmkomödie in 4 Akten von
Edgar Höher.

Personen:
Kammerherr Johannes von Kwgh

auf Krogslunde und Wester-
gaard . Heinrich Kamm

Enzio, sein Sohn,
Sind , jur. Gustav Schenck

Bibeke. seine Tochter . . Jessy Hold
Rittmeister Knud Aage Prebensdorf

auf PrebeuSdorf . . WSh. Chantwn

Preise der Plätze:

Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk.
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten: 1. Rang -Logê 48 Mk.,
_ _ Sperr . .
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Rang .15 Mk.,

1. Rang-Balkon 42 Mk., Örchester-
Seffel 36 Mk.. 1. Sperrsitz 30 Mk.,

:er-Balkon 12.50 Mk' —
karten : 1. Rang - Loge 190
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sverrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

Thalia.
Kirchgasse 7«. Telephon 6137.

815  elMlleM

Täglich 3 Vorstellungen:
Nachmittags 4,  6 und 8 Uhr.

fette „ mr
Die ruhmreiche Kaperfahrt

K. M. K. ..Wams".
Eintrittspreise : 56 Pf . bis 3.50 Mk.

Heute Samstag,
nachmittags 2—3>/r und 6—8 Uhr:

2 Schüler-
Vorstellungen
zu Uei«..Preisen (20, 35. 55 u. 80 Pf.)

LvrdLllS-VsMMMAii
am Samstag , 28. Mai.

Abonnements- rwonzerte.
Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Keserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Klar zum Gefecht , Marsch von
H. Blankenburg.

2. Ouvertüre „Deutsche Volkslust“
von F. Herold.
Lieb mich und die Welt ist mein,
Lied von Ball.

4. Walzer nach Motiven aus der
Operette „ Der Zigeunerprimas“
von Kaiman.

5. Fantasie über deutsche Lieder
von E. Strauß.

6. Blau -Veilchen , Mazurka Caprice
von R. Eilenberg.

7. Potpourri aus der Operette „Der
Vogelhändler “ von C. Zeller.

Abends 8 Uhr:
1. Nahethals Lobpreis , Marsch von

Kern.
2. Ouvertüre zur Operette „Ban¬

ditenstreiche “ von Fr . v. Suppe.
Das Herz am Rhein , Lied von
Hill.
Ganz allerliebst , Walzer von
E. Waldteufel.

5. Fantasie aus C. M. v. Webers
Oper „ Der Freischütz “ von Thim.

6. Korallenklippen , Mazurka von
Fr . Lehar.
Im Zickzack , Potpourri von
Reckling.

Pffngsl
FestspMiilan:

Heute und morgen 4—K>:
Der zugkräftigste  Film der
neuesten Serie (1917) mit

4  ist unbestreitbar; Afeie!

Der Ttnefa der Sonne!
IliilliiHil lillllll'liürillllllllililllllllllllimilllllllllllllHIIll

Erst - u. AUeinauflührung!
Ein Künstler -Schauspiel

von hinreißender Gewalt!
Die Presse urteilt u. a.:
. . In scharfen,
schönen Bildern zieht hier
das Schicksal eines jungen
Weibes an uns vorüber,
von MARIA CARMI mit
genialster Kunst verkör¬
pert “ .
. „Filmte chnik u.
Filmkunst feiern hier
Triumphe “ .
. „Ein Film von
besonderer Qualität , wie er
selten dem Publikum ge¬
boten wird und dem An¬
spruchsvollsten Genüge
tut “ .

Der falsche Robinson.
Phantastische Hahnen-

und Abenteuer -Geschichte
in 3 Akten.Monopol

Sichtspiele,

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-Vereinignng.

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Kapellmstr. P. Freudenberg
1. Choral : „Valet will ich dir geben“
2. Ouvertüre z. Oper „ Die Stumme

von Portici “ von D. F. Auber.
3. Schatz -Walzer aus der Operette

„Der Zigeunerbaron “ von Joh.
Strauß.

4. Paraphrase über das Lied „ Die
Waldandacht “ von Nehl.

5. Fantasie aus der Oper „Die
weiße Dame “ von A. Boieldieu.

6. Unter dem_Siegesbanner , Marsch
von F. v.

I Eine originelle Liebes¬geschichte.
Schwedische

Waldlandsehaften.
Märchenhafte Naturbilder.

Bas Rätsel der
oendilossenen
:: Tür. ::

Ein geheimnisvolles
Dram a.

Gespielt von hervorragend.
Nordischen Künstlern.

Kita6’ermotit
die entzückende , jugendl.
Künstlerin in dem aus¬

gelassenen Schwank

Ganz der Papa.
-f lustige Akte.

Rheinstraße 47

Pflngst-Festprogramm.
Henny

Porten
als

Königin
von

illyrien
in

Liebesbrief der
Königin.

Lustspiel in 3 Akten.

W ander vögel
Lustspiel in 2 Akten.

Vorzügliches
Beiprogramm.

Vornehmer , kühler :: ::
:: :: :: :: Theatersaal.

ODEON
Iilchtspiele

Kirchgasse 18. >J

üb heule g
Glänzendes ß

Pfingstfest-Programm W
Allein-Erst-Aufführung! |

Das Rätsel der
!!Stahlkammer!!

Gewaltigster u. spannendst.
Detektiv - Schlager
der Gegenwart in 5 Akten

von
Pani Bosenhayn.

Das Rätsel d. Stahlkammer
ist das Meisterwerk aller
Detektivfilme .— Die Hand¬
lung ist von solch span¬
nender Gewalt , an der der
Zuschauer wie im Banne

hängt . —

Erst -Aufführung!

Trade*Geheimnis
Glänzendes Lustspiel.

2 Akte. * 2 Akte.
Unterhaltungsreiches

Beiprogramm.
Erstklass . Musik!

MMüW'Wsl
Totzhcimer Straße 19 :: Fernruf 810

Heute und folgende Tage:
Das großartige

Mngst-'Programm;.
Schlager auf Schlager!

der Mann mit den geheimnisvollen
Kandschuhen, Weste« und

Krawallen.
. I . Rubens.

Ter berühmte Transparent - Maler.
Alma Kacke».
Hessische Bäuerin.

Smaragda 's
Weltbekannter Dressur- Akt: Katzen»

Tauben , Kanarienvögel.
Glfriede Orilne.
Operetten - Sängerin.
Karen Matths.
MusikalischeNeuheit.

Geschw. Reinjch
in ihren aufsehenerregenden akrobat.

Leistungen.
Schwestern Christian.

Phänomenaler Luft-Alt.

Paul Wunsch,
Ter ausgezeichnete Humorist.Ln«MW tr.

llriorn. Pantomime der Brauns Comp.
Anfang woch. 7V- Uhr. (Vorh. Musik.)
Sonn- u. Feiertags 2 Vorstellungen:

3 und 7 ' /- Uhr.
Vorverkauf täglich von 11—l Uhr im

Theater -Büro.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

